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'ÄNijicher Teil.
H9.' ^ -a. ..

S), 4r9-  Weilburg , den 26. März 1914.
4!i 5her , Betr. Gemeinderechnungswesen.

trcn  Bürgermeister und Gemeinderechnee
v des Kreises.

atirf.̂ ’e um . tC Revision der Gemeinderechnungen, als
^ lebt̂ "uuteten örtlichen Kassenrevisionen haben

b»,°^ stellun̂" ststhre in zahlreichen Fällen Veranlassung
u"8e, über die Unvollständigkeit der Rechnungs-
tz? 3abe„ , 9stuge Einziehung der rückständigen Gemein-
>1x et  die ungleichmäßige Auszahlung der
' ^gebei, ^oh"e re. an Gemeindebeamte, Bedienstete

| lĉ icf| dgĥ .n Bürgermeister und Gemeinderechuer er-
>>>? '^ 8Lch?^ nungsbeläge rechtzeitig vor Schluß des

Cf5 April ) einer genauen Durchsicht zu
fehlende Bescheinigungen über Liefe-

dstm r Ausführungen :c. sofort uachzuholen bezw.
(ßehtp.. ln. sss Betracht kommenden zuständigen Per-

dt bei Vs Schulausgaben, Wegemeister oder Wege-
für bi!8 ?̂“f 9<?jE)en  dgl .) nachholen zu lassen;

„icln^ etfl'clf)un9 rückständiger Abgaben, soweit
i>k tzeü̂ o' leilt ist, ungesäumt Sorge zu tragen. In

erig Bing ist seither, trotz meiner alljährlich mie-
^ ^Üügu« Anweisung— ich nehme hier nur auf
itM 01« 21 9|'n u°m 18. 7. 1900, — Kreisblatt Nr. 84
Quf'—, 0n‘ ‘ 1901 — mitgeteilt in besonderem Ueber-

llleine 2.5- 1- 1901 — Kreisblatt Nr. 13 —. und
°k»,'Yl °°stäu,n ^ "Verfügung vom 26. 11. 1902 Bezug

^s» 5cg v '9?chden. Während in einem Teil der
^bgxŝ̂ ..̂ ^ ises das Rechnungsjahr ohne Rück¬

er tlnisjlŝÜu ivcrdeu konnte— ein Beweis, daß bei
'Vm ^uid Gewissenhaftigkeit die Ausführung

. Un9 möglich ist —, haben wieder andere
0 «®emci s ebcrutenben. Rückständen abgeschlossen. Für

”ttfö Ql tU  oruige ich deshalb meine oben angezo-
liem-te bet PI,in9en.stochmals besonders in Erinnerung und

A-^ ..9Ewissenhafte Befolgung bei Meidung un-
^ 3) dafm̂ ungen;

lorgen, daß sämtliche Beträge, die für
b °e Rechnungsjahr fällig sind, rechtzeitig—

f." ^0- April — gezahlt werden, damit deren
>k? °s°''ders ma?' elbe  Jahr erfolgen kann. Hierzu ge-
[)%,, UnbN ^ oldllngen und Löhne an Gemeindebe-

2c, ^ rensteten(Standesbeamten, Nachtwächter,
litt, etiu ei '0IDie an Kommunalarzt, Tierarzt, Jndu-
ist^ Teilo' '̂chue usw., die wiederholt in einem Jahr

(Yitechh, llTl  falgenden Jahre dagegen mit dem Rest
5it y "9 gekommen sind. Soweit die Abholung
^ ^ stgss. 9 auswärtige» Empfängern nicht persönlich

^ >vxl^ orsolgt, ist dasselbe durch die Post abzuschik-
>, Der rn der Postschein als Quittung gilt.

^ ^ arjitzende des Kreisausschusses: Lex.
^Jl 6 Il7 Wiesbaden, den 11. März 1914.Vb1'144'̂ Verfügung vom 15. Februar 1895

^it Q,UnS bet tn itcjcteilte Anweisung über die örtliche
^i 'io rstou->?^ kten Staatssteuern und Renten ist, wie
^kh. etfeu en  Berichten und bei Vornahme von Kassen-

jj'H. snv 11 l >aben, bei vielen,Hebestellen nicht mehr
„Ê ücksibeabsichtigen  daher , eine Neuauflage

■hiia,,n 9»ng der zwischenzeitlich ergangenen ab-
"stsjxJÜ frn UNmunge» Herstellen zu lassen, wozu die

wstd nur  bei Bestellung in größerer Anzahl
ilC  Druckkosten, welche übrigens für das

5 kix?keig0j.av  hur geringfügig sein würden, müßten
L^ berpp̂ bie Geineindekassen übernommen werden,

ä !x öeblenl  °UL bie  Staatskasse nicht zulässig ist.
jS r “eu qec,., ber Anweijung bei Hebestellen hat zu

'm-t. Es muß dararif gehalten werden, daß
^ bern̂.Jchuer sichi>» Besitze der aus die Kassen-

^kil^ ^ » Anweisung befindet.
9 !ür dj königliche Regierung.

rette Steuern, Domänen und Forsten A.
m. Krause.

. . >5 8t.
Weilburg, den 27. März 1914.

mit i- ll  Bürgermeister des Kreises
»>.>. ^ zum 2.  April ds. Mts. bestimmt uüt-

It
){Jr y > __ . ..

stxSij  Stücke der bevorstehenden neuen
1Ht(r,Ur Ĉ̂ert‘ Bei Ucbersendung der gewünschten

Ist. 9̂ teilt werden, welcher Betrag dafür hierher

° Ü̂bende der Veranlagungs-Kommission.
Tex

et.

Politische Rundschau.
Die po!i?ischsn Konferenzen auf der Korfureife,

mit allen für die Politik des Dreibundes maßgebenden Per-
sönlichkeiten hat der Kaiser lange Besprechungen gehabt,
werden auch in der Presse Österreichs und Italiens sehr
günstig beurteilt. Während die österreichische Presse betont,
daß die volle Einigkeit die beste Friedensgarantie sei, was
auch die Zukunft bringen möge, betonen' die italienischen
mehr, daß die augenblickliche Lage nicht kritisch sei und keine
Konfliktsmöglichkeiten für die Zukunft in sich berge.

Schlosz Mrramare , wo Kaiser Wilhelm, bevor er auf
Korfu eintraf, die letzte der politischen Begegnungen seiner
Korfu-Reise hatte, und zwar mit dem österreichischen Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand, ist eines der schönsten
Schlösser, die man kennt. Marmorweiß ragt es aus
Zypressenhainen empor und blickt weit über das blaue Meer.
Eine eigenartige melancholische Stimmung liegt über ihm,
dazu mögen auch die mannigfachen trüben Erinnerungen
beitragen, die sich an Schloß Miramare knüpfen. Es wurde
von Erzherzog Ferdinand Max erbaut, dem späteren Kaiser
Maximilian von Mexiko, der ein so unglückliches Ende fand,
in den Gärten des weißen Schlosses aber schrie die unglück¬
liche Gattin des Erschossenen ihren Schinerz hinaus, bis
tiefer Wahnsinn ihren Sinn verounkelte. Kaiserin Elisabeth,
die unter den Dolchstichen eines Anarchisten ihr Leben lassen
mußte, ließ aus dem Holz des Schiffes, auf dem Kaiser
Maximilian die libersahrt nach Mexiko bewerkstelligt hatte,
ein Kruzifix schnitzen und es in der Kapelle' des' weißen
Schlosses aufstellen.

Gegen Arbelksruhe om 1. Mai haben die Arbeit¬
geberverbände Groß-Berlins Schutzmaßnahmen getroffen.
Die Verbände der Baugewerbe, denen sich die. der Holz-
und Metallindustrie anschließen werden, veröffentlichten aus
einstimmigen Beschluß folgende Erklärung: Diejenigen Ar¬
beiter, die am Freitag, den 1. Mai, feiern, werden unter
Rückgabe von Buch und Karte sofort entlassen und dürfen
vor Donnerstag, den 7. Mai cr., nicht wieder eingestellt
werden. Damit die Entlassenen nicht von andern Geschäften
eingestellt werden können, dürfen Neucinftellungen vom 1.
bis 6, Mat nicht vorgenommen werden.

Dis Vegegnung ZWffchen Kaijee Wilhelm und item
Erzherzsg -Lhronfoiger Franz Ferdinand . Bei prächtigem
Weiler warfen die „Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord
und ihre Begleitschiffe in der Bucht von Triest Anker. Der
Kaiser begab sich sogleich nach Schloß Miramare. Die Be¬
grüßung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Erzherzog-
Thronfolger war sehr herzlich, beide umarmten einander
wiederholt. Der Herzogin von Hohenberg, der Gemahlin
des Thronfolgers, küßte der Kaiser die Hand. Der Aufent¬
halt im Schloß Miramare wahrte mehrere Stunden, dann
machte der Kaiser einen Ausflug nach Triest, überall herz¬
lich vom Publikum begrüßt. Nachmittags 6 Uhr ging die
„Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord wieder in See.
Zur gleichen Zeit war die griechische Königsfamilie ans
Korfu ein getroffen.

König Frisdrrch August beim Zaren . Laut „Dresd.
N. N." wird der König von Sachsen eine Begegnung
mit dem Zaren Nikolaus haben. Allerdings handele es sich
nicht um eine politische Begegnung; König Friedrich August
gedenke vielmehr dem Zaren in Petersburg einen privaten
Besuch zu machen, um ihm für seine Ernennung zum
Chef des russischen Regiments Caporie, die anläßlich der
Einweihung der Gedächiniskirche auf dem Schlachtfelde in
Leipzig erfolgte, feinen Dank abzustatten.

Aeber den militärischen Waffengebrauch haben die
Verhandlungen laut „Tägl. Rundsch." niemals einer Ver¬
einheitlichung der Dienstvorschriften für das ganze Reich
gegolten; es hat sich immer nur um eine Vereinheitlichung
der Vorschriften für die in den Reichslanden stehenden
Bundestruppen gehandelt. Da der jeweilige Garnison¬
älteste in Elsaß-Lothringen immer preußischer Offizier und
den zuständigen preußischen Korpskommandos unterstellt ist,
so können, da unter seinem Befehl auch bayerische, sächsische
und württembergische Truppenteile stehen, vorkommenden-
falls Unstimmigkeiten in bezug auf den Waffengebrauch
sich ergeben, die nun durch eine Vereinheitlichung der
Waffengebrauchsvorschriften für alle in Elsaß-Lothringen
stehenden deutschen Truppen unmöglich gemacht werden
sollen.

In der Vorwoche haben in Berlin Verhandlungen
zwischen der preußischen und Vertretern der süddeutschen
Kriegsoerwaltungen staitgesunden, und das Ergebnis dieser
Verhandlungen ist, dem genannten Blatt zufolge, daß man sich
über eine gemeinsame Formel geeinigt hat, die nun dem
Kaiser und den süddeutschen Kontingentsherren zur Be¬
stätigung unterbreitet werden muß. Nachdem die Zu¬
stimmung der Kontingentsherreneingetroffen ist, wird die
neue Vorschrift in gleichlautenden Erlassen den Kontingents¬
herren und den in Elsaß-Lothringen stehenden Truppen
mitgeteilt werden. Sonstige Änderungen der Dienstvor¬
schriften sind nicht in Aussicht genommen.

Für die ReichLrügserfatzivahl in Skendal-Osterburg
für den bisherigen konservativen Abg. Hösch, dessen Mandat
für ungültig erklärt wurde, wollen die Nationalliberalen
des Wahlkreises nach einstimmig gefaßtem Beschluß den
preußischen Landtagsabgeordneten Wachhorst de Wente auf-
stellen, der sich großer Beliebtheit erfreut.

Rsichskagsksmmiffisnsn. Die Budgetkommiffionbe¬
schäftigte sich bei Weiterberatung des Etats des Auswär¬
tigen Amtes zunächst mit dem Fall des früheren deutschen
Konsuls in Serbien Schlieben, der aus Rücksicht auf Öster¬
reich aus Belgrad abberufen und nach Quito in Ecuador
geschickt wurde. Der Staatssekretär gab vertrauliche Er¬
klärungen darüber ad und versicherte, daß in dem Falle
durchaus korrekt verfahren worden sei. Ob ein Gesandter
oder ein Generalkonsul nach Durazzo entsandt werden
würde, sei noch unentschieden. In eingehender Geschästs-
ordnungsdebatte sprach man sich dann noch über den schlep¬
penden Verlauf der Beratungen aus, gab aber der
Hoffnung Ausdruck, daß es bei allgemeinem, gutem
Willen doch gelingen werde, am 12. Mai die großen
Sommerserieneintrcten zu taffen. Bie Kommission tritt
zur Fortsetzung ihrer Beratungen am 28. April wieder zu¬
sammen. — Die AuLschMÄckungskomwission beschloß den
Ankauf des 14mal 3 Meter großen alten Gobelins des
gräflich Rantzauschen Fideikommisses zur Ausschmückung des
großen Festsaales in der Präsidialwohnung. Für das
Zimmer der Bundesratsmitgliederwurde ein Bildnis des
Grafen Caprivi erworben, das des ersten und des dritten
Kanzlers schmücken bereits das Reichstagsgebäude. Vom
Fürsten Bülow ist noch kein Bild vorhanden.

Der Srr«fa»>rag gegon San bnyorischsu Landtags-
«bgesrdnsrsn Aürefä;, der in Mannheim verhaftet wurde,
lautet auf Betrug in Höhe von 2 Millionen Mark, auf Ent¬
führung und Urkundenvernichtung. Die Anwälte Abresch'
haben bei dem bayerischen Ministerpräsidenten und beim
Justizminister um Audienz wegen der angeblich unrecht-

s mäßigen Verhaftung gebeten.
Jufsiga des GeneraiparSons sind laut „Tag" im

Kreise Jüterbog-Luckenwalde 13,35 Millionen Mark mehr
an Einkommen und Vermögen angegeben worden als vordem.

Den Alipensionären, d. h."den bis zum 1. April 1908
pensionierten Beamten und Offizieren, die an der späteren
Aufbesserung keinen Anteil inehr hatten, kann nach einem
dem Bundesrat vorliegenden und den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesenen Gesetzentwurf auf Antrag und im
Falle des Bedürsnisses eine Pensionsbeihilfe gewährt werden.
Diese Beihilfe kann bei Personen bis zu 1500 Mark
Pension 20, bei 1500 bis 3000 Mark 16 und bei einer
höheren Pension 10 Prozent betragen. Beihilfe und Pension
zusammen sollen jedoch nicht über 6000 Mark hiuausgehen.
Witwen und Waisen der bezeichneten Personen ist unter
denselben Voraussetzungen eine Hinterbliebenenbeihilfe zu
gewähren, wobei die gleichen Zuschläge von 20, 16 und 10
Prozent anzuwenden sind.

Die Krankheiien im französischen Heer. Von den
648 000 Mann des französischen Heeres waren im Monat
Januar 160 000 Mann revierkrank. Diese Ziffer übersteigt
den sonstigen Durchschnitt um mehr als das Doppelte! Und
eine annähernd gleiche Zunahme war in der Rubrik der
Todesfälle zu verzeichnen.

Kriegsabffchsen RutzlanvsAußer  uc .u Pferoeaüs-
fuhrverbot beschloß der russische Ministerrat die Anforderung
der Kredite für den Bau von strategischen Chausseen nach
der Westgrenze sowie nach Transkaukasien. — Eine halb¬
amtliche Auslassung des „Tag" bemerkt zu den auffallenden
militärischen Maßnahmen Rußlands, daß diesen in Zeiten
einer Entspannung vielleicht keine allzugroße Bedeutung bei¬
zumessen wäre, daß sie aber im gegenwäriiaeir Moment ge¬
eignet erschienen, gewisses Aufsehen zu erregen. Der Bau
strategischer Chausseen an der Westgrenze ist wegen der
langen Zeitdauer bis zu ihrer Feststellung nicht so bedeu¬
tungsvoll, desto überraschender wirkt das Pferdeausfuhrver-
bot, das durch die angegebenen Gründe allein nicht gerecht¬
fertigt wird. Dieses Verbot erinnert vielmehr an die zu
Ende der 80 Jahre glücklicherweise schnell überstandenen
deutsch-russischen Verstimmungen, die von einem gleichen
Ausfuhrverbot von Pferden begleitet waren, auf das bald
darauf noch das Verbot von Haferexport folgte. Man wird
sich in Petersburg nicht wundern dürfen, wenn Deuischland
die jetzigen auffallenden mititärifchen Maßnahmen Rußlands
mit Aufmerksamkeit verfolgt.

Die innerpoiitischo Krise in England,
die infolge des Ulsterstreites und der schwächlichen Haltung
der Regierung gegenüber ihren Offizieren in Irland zu¬
stande kam, zieht immer weitere Kreise. Die Führer der
konservativen Regierungsgegner sagen bestimmt den Ktitf-
fcitf des Kabinetts Ävqutth voraus. Die Abschieds¬
gesuche des Generalfeldmarschalls French und des Gcneral-
adjutanten Ewart sollen von der Regierung abgelehnt
worden sein, die betreffenden Offiziere sollen auch auf die
Aufrechtcrhaltung ihrer Gesuche verzichtet haben. Die regie¬
rungsfeindlichen Organe behaupten dagegen, daß sowohl
French wiL Ewart auf ihren Gesuchen beständen, und daß
die Regierung in ihrer Verlegenheit Lord Kitchener aus
Ägypten nach London berufen würde.

2ohn French ist der beliebteste Offizier des ganzen eng¬
lischen Leeres, von dem er abgöttisch verehrt wird. . Seich



Rücktritt ' im gegenwärtigen Augenblick würde für die Armee
geradezu verhängnisvoll werden . John French wurde am
28 . September 1852 in London geboren , 1884 -85 zeichnete
er sich im Sudan aus , 1899 wurde er Befehlshaber der
Kavallerie und war zunächst in Natal tätig , dann wurde er
auf dem westlichen Kriegsschauplätze gegen die Boeren ver¬
wendet . Er entsetzte am 16 . Februar 1900 Kimberley und
trieb Cronje in die Enge . Im Oktober 1901 wurde er Be¬
fehlshaber des 1. Armeekorps und 1907 Feldmarschall und
Ooerbefehlsber der englischen Landarmee.

Deutscher Reichstag.
242 . Sitzung vom 27 . März.

12 Uhr 15 Min . Am Bundesratstische Staatssekretär
Äisca . Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
Gesetzentwurfs zur Änderung der Paragraphen 74 , 75 und
des § 76 Abs . 1 des Handelsgesetzbuches . (Konkurrenz¬
klausel .)

Staatssekretär Lisco : Wir hofften , die Verhandlungen
über die Konkurrenzklausel bald zu Ende zu bringen , nachdem
der Gegenstand in zwei Lesungen von der Kommission be¬
raten worden war . Regierung und Kommission waren ein¬
ander entgegengekommen und so wurde in den meisten
Punkten eine Einigung erzielt . Strittig blieben drei Punkte.
Die verbündeten Regierungen erklärten sich bereit , eine Ent¬
schädigung für die Karenzzeit bis zur Höhe eines Drittels
des ursprünglichen Gehalts zu gewähren . Die Kommission
will dieses Drittel auf die Hälfte erhöhen . Zweitens haben
die Regierungen die Zulässigkeit der Konkurrenzklausel ab¬
hängig gemacht von einer Gehaltsgrenze von 1500 M . Die
Kommission hat ein Mindestgehalt von 1800 M . angenommen.
Endlich hat die Kommission die Erfüllungsklage auf die Ver¬
tragsstrafe selbst beschränkt . Die Regierung kann nur mit
dem ersten Punkte sich abfinden . Die beiden anderen
Forderungen sind für sie unannehmbar und darüber
möchten wir nicht im geringsten Zweifel aufkommen lassen.

Ein Bedürfnis für die Festsetzung einer Gehaltsgrenze
kann überhaupt nicht anerkannt werden und die Bedenken
gegen eine solche schematische Regelung werden sich mit jeder
Erhöhung der Gehaltsgrenze vermehren . Deshalb haben
sich die Regierungen überhaupt nur schweren Herzens ent¬
schlossen, einer Mindestgehaltgrenze zuzustimmen . Dem Prin¬
zipal darf die Durchführung eines berechtigten Wettbewerbs
durch Ausschluß der Erfüllungsklage nicht behindert werden.
Ein solcher Ausschluß würde gegen Treu und Glauben ver¬
stoßen. Wenn der Entwurf nicht zustande kommt, so ist das
im Interesse der Handlungsgehilfen lebhaft zu bedauern.
Sie erhalten große Vorteile durch ihn . Die Verantwortung
dafür würde aber chren Verbänden und deren unerfüllbaren
Wünschen, endlich dem Reichstage zufallen . Die Regierung
ist soweit wie möglich entgegengekommen . Ist eine
Einigung erreicht, dann ist auch die Bahn frei , um auch die
Verhältnisse der technischen Beamten neu zu regeln.

In längerer Geschästsordnungsdebatte beantragt Abg.
krimborn (Ztr.), nach diesen Erklärungen der Regierung
die Debatte bis nach den Osterferien zu vertagen . Abg.
haase (Sozck : Eine neue Situation liegt nicht vor. Wir
iönnen die Erklärung der Regierung nicht ohne Antwort ins
üand gehen kaffen. Abg . welnhausen (Vp .) : Ausschlag¬
gebend ist, daß wir in der tatsächlich neuen Situation den
Beteiligten draußen ermöglichen müssen, Stellung zu nehmen.
Die Verhandlungen können doch nicht zu Ende geführt
verden , da die Sozialdemokraten die Konkurrenzklausel
überhaupt verbieten wollen und dadurch eine neue Erörterung
notwendig machen . Abg . Bassermann (ntl .) : Es ist un¬
praktisch, heute noch eine so wichtige Vorlage auf die Tages¬
ordnung zu setzen. (Sehr richtig !) So wichtige Beratungen
kann man nicht abbrechen und nach vier Wochen wieder
aufnehmen . Die Debatte ist deshalb heute zwecklos.

Abg . Frommer (kons.) : Wir müssen erst mit den In¬
teressenten draußen Fühlung nehmen . Abg . Giebel (Soz .) :
Die Regierungserklärung soll nur ins Land gehen , um die
Handlungsgehilfen einzuschüchtern. Abg . Hoch (Soz .) : Alle
Gründe für eine Vertagung sind nicht stichhaltig . Abg.
Waldsteln (Vp.) : Die Parteien , die etwas Positives aus
der Sache herausholen wollen , können sich heute auf Ver¬
handlungen nicht einlassen. Die Handlungsgehilsenverbände
müssen sich ihrer großen Verantwortung bewußt werden,
nachdem die Erklärung der Regierung die Lage vollkommen
geklärt hat . Abg. Quarck (Soz .) : Dem ewigenKompromiß-
ichließen muß ein Ende gemacht werden . Andere Wünsche
der Handlungsgehilfen sind von den Mehrheitsparteien
niedergetrampelt worden . (Große Unruhe .) Abg . Dasser-
mann (natlib .) : Die Handlungsgehilfen werden dieser
Debatte entnehmen , daß gerade die bürgerlichen Parteien
den Entwurf zustandebringen wollen . Die Vorlage , wird

Im Zuge der Not.
Roman von E . D r e s s e l.

35] (Nachdruck verboten .)
Und Bollrad träumte:

„Wäre Annelise hier . Gebe ein guter Gott , daß sich
auch einmal über ihr und mir dieser Waldesdom mit seinem
feierlichen Schweigen wölbe und seiner seligen Einsamkeit.
Wir werden dann nicht auf stolzen Rossen sitzen, sondern
wie besitzlose Menschen es müssen , bescheiden zu Fuß
wandern und doch einen unermeßlichen Schatz im Herzen
tragen — die wunderwirkende Liebe . Mit ihr schreiten
wir lachend fort über alle Wegbeschwerden ."

Und er folgte mit glücklichen Augen den schmalen,
durch buschiges Unterholz laufenden Wegspuren , oder den
zu romantischen Höhen ansteigenden Pfaden , die er alle
dereinst mit seiner süßen Liebsten gehen werde , und atmete
oabei ^ in tiefen Zügen den stimulierenden Geruch , der nur
der Frühlingserde eignet , und den kräftigen Ozon des
jungen sonnbeglänzten Laubes , durch das der Himmel
mit blauen Augen lachte . Aus solchen Träumen heraus
sagte er einmal laut , so recht mit herzwarmer Gläubigkeit ':
„Wie wunderschön ist dieser Wald , und wie gern ich wieder
lebe !"

Iella zuckte aus . .'b seiner Worte , ob des duinpfen
Getöns , das plötzlich durch den Forst hallte , wer wollte
es sagen . Jählings aber veränderte sich die Szenerie Die
Sonne schwand . Die Vögel tirilierten nicht mehr , angst-
voll flatterten sie durch das Gezweig in den Schutz des
Restes , und was sonst an Getier unterwegs war , suchte die
Schlupfwinkel . Noch einmal gelang cs dem Licht , die
schweren Wolkenwände sortzudrängen , dann ward es von
neuem hinter die dunkel sich austürmenden Kulissen ge¬
schoben , denn nun trat der Sturm auf und meisterte die
Szene.

In den Baumkronen fauchte ein milde « 6t »t,is - .

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten von der Tages¬
ordnung abgesetzt.

Es folgen Petitionen . Die Grenzbewohner im Re¬
gierungsbezirk Aurich wünschen , daß ihnen wieder wie vor
1906 gestattet werde , Waren zum Verbrauche im eigenen
Haushalt über die holländische Grenze einzuführen . Die
Kommission beantragt Berücksichtigung . Abg . Fischer-
Sachsen (Soz .) empfiehlt den Antrag . Abg . v . Graefe (ks.)
beantragt Übergang zur Tagesordnung . Ein Bedürfnis
liegt nicht vor . Der kleine Gewerbestand würde durch diese
Erleichterung des Grenzverkehrs nur geschädigt werden.
Abg . Fegker (Vp .) : Als Ortskundiger bin ich für Berück¬
sichtigung . Es mag sich bei einem Kilo Fleisch nur um
10 Pfennig handeln , aber das ist für kleine Leute schon
von Bedeutung . — Die Petition wird zur Berücksichtigung
überwiesen.

Der Verband der Rabattsparvereine Deutschlands und
die Handelskammern zu Flensburg und Siegen fordern
Maßnahmen gegen den heimlichen Warenhandel . Die Kom¬
mission beantragt Übergang zur Tagesordnung , die Konser¬
vativen Überweisung als Material . Die Abgg . Astor (Ztr .),
von Graefe (kons.), Schutenburg (nl.) sprechen für den
konservativen Antrag , der Abg . vrey (Soz .) dagegen . Der
Antrag wird abgelehnt . Abg . Erzberger (Ztr .) : Wenn in
diesem schwach besetzten Hause weiter so abgestimmt wird,
werde ich die Beschlußfähigkeit des Hauses anzweifeln . Bei
ordnungsmäßiger Besetzung würden die Abstimmungen ganz
anders aussallen . Auf solche Zufallsabstimmungen wird
nach Jahr und Tag Bezug genommen und niemand weiß
mehr , wie sie zustande gekommen sind . Die Abstimmungen
wenigstens müssen ausgesetzt werden.

Vizepräsident Dove : Vorhin hat das Haus sich gegen
ein Aufschieben einer Abstimmung ausgesprochen . Abg.
Erzberger (Ztr.) : Das Zentrum und die Rechte haben
immer in loyalster Weise zugestimmt , wenn eine Partei
Aussetzung einer Abstimmung verlangte . Dasselbe Entgegen¬
kommen erwarten wir von der Linken . Vizepräsident Dove:
Die Anzweifelung der Beschlußfähigkeit bezieht sich doch nur
auf die nächste Petition ? Abg . Erzberger (Ztr .) stimmt zu.
Abg . Oerlel (ks.) : Dann bezweifle ich die Beschlußfähigkeit.
(Beifall .) Das Präsidium stellt fest , daß das Haus beschluß¬
unfähig ist . Präsident Kämpf beraumt die nächste Sitzung
aus Dienstag , den 23 . April 2 Uhr an : Petitionen , und
entläßt das Haus mit den besten Wünschen für ein frohes
Osterfest . Schluß gegen 3 Uhr . . , _ _

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Das preußische Abgeordnetenhaus setzte die Be¬

ratung des Etats der direkten Steuern fort . Finanzminister
Lentze trat mit Entschiedenheit für die hauptamtlichen Vor¬
sitzenden der Steuerveranlagungskommission ein . Lebhaften
Beifall löste der Minister aus , als er sagte , daß der beste
Beweis für die Hebung der wirtschaftlichen Lage der
uuieren Klassen das 80 Millionen betragende Vermögen der
Gewerkschaften sei. Das Haus vertagte sich auf den 21 . April.

€ oka !- A « ch v \cht

Weilburg , den 28 . März 1914.

):( Auf das am Sonntag abend im Saaibau stattsin-
dende Konzert (Schumann - Abend ) des Damengesangver¬
eins sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht , ' Nach den
bisherigen Leistungen des Vereins zu urteilen , steht uns
am Sonntag ein ganz besonderer Kunstgenuß bevor , da
nicht nur erstklassige Solisten Mitwirken , sondern auch die
rühmlichst bekannte Gießener Regimentskapelle die Beglei¬
tung der beiden Chöre „ Der Rose Pilgerfahrt " und „Zi¬
geunerleben " ausführt . Mit Fleiß und Eifer ist das mit
vielen Kosten verbundene Konzert vorbereitet , mögen nun
auch die Bemühungen des Damengesangvereins durch zahl¬
reichen Besuch belohnt iverdeit . Wir geben hier einem all¬
gemeinen Wunsche Raum , wenn ivir die Damen bitte » ,
die Hüte während des Konzerts abzunehmen . Auswärtige
Besucher können bequem die letzten Züge erreichen.

DieZu nahm eder Blinddarmerkrankungen.
In welch auffallender Weise sich die Blinddarmerkrankungen
niehren , das zeigt deutlich ihr Auftreten in mehreren
Orten Oberhcsseus . Aus einer Stadt von etwa 2700
Einwohnern sind in der letzten Woche nicht weniger als
acht Personen wegen Blinddarmentzündung in die Gießener
Klinik überführt ivorden . Auch in einem kleinen Orte ist
gegenwärtig eine größere Anzahl Schulkinder erkrankt.
Dabei ist es auffallend , daß es zunächst weibliche Personen
sind , die von der Krankheit betroffen werden.

llwm 1— « ■II»
zitternde Magelaute schienen die erschreckten Dryaden zu
wimmern.

„Es konimt, " sagte Vollrad kurz mit besorgtem Blick
auf seine Begleiterin , die er letzthin beinahe ' oerqeffen
gehabt . 1

»sie nickte ruhig . „ Trab , dann haben wir in zehn
Minuten die Försterei erreicht . Furcht habe ich nicht , aber
das Nasswerden ist kein Pläsier , wenn mau nicht gleich
die Kleider wechseln kann ."

Sie brausten dahin wie die wilde Jagd . Die Gäule,
den Stallschutz witternd , bedrirften keines Ansporns , der
Instinkt beflügelte sie.

Blitze zuckten , der Donner knatterte , aber noch fiel der
Regen nicht.

„Um so böser, " meinte Vollrad , „ trockene Gewitter
sind die gefährlichsten ."

Iella hob nur die Schulter » und stürmte weiter , das
zitternde Roß fest in der Hand.

Dämonisch schön sah sie aus mit ihrem furchtlosen
energischen Gesicht , in dem ein seltsamer Fanatismus lohte,
der in ihr rief : „ Was tut 's denn . Trifft mich der Blitz , nur
zu — ich habe in dieser Stunde gelebt — es ist genug . "

Doch die Blitze züngelten vorbei und der in ule 'l-
facheni Echo unheimlich widerhallende Donner erschütterte
nur die Nerven . Es geschah ihnen nichts , und nun war
die Försterei erreicht.

Als sie abstiegen , fielen die ersten Tropfen , groß wie
Markstücke . Gleich danach aber rauschte ein förmlicher
Wolkenbruch hernieder.

„Schadet nichts, " lächelte Iella , „wir sind unter Dach
und warten das Wetter einfach ab ."

Die Försterei hatte Wirtschaftsbetrieb und gute
Stallungen , tu denen die Pferde wohl versorgt waren,
und Iella ließ es sich zudem nicht nehme » , das Abreiben
der erhitzten Gäule zu überwachen . Dann erst suchte sie
mit ihrem Genosten ein kleineres Privatzimmer auf . wo

— Die Bezirksversammlung des Kriegerver -b°»Ä
den Regierungsbezirk Wiesbaden findet nunmehr
tag , den 14 . Juni in Eltville  statt . _ ..wl

Das Apollo - Theater hat für* -c-t ^ uttv ^ ^ t; tutet - tjut !***• I|KP 111
Montag wieder ein hervorragendes Programms f
gestellt . Im Mittelpunkt desselben stehen die Iyeneui . ^ 1N wlucecpumi oes >ewen fieyen
ritz auf Reisen " und das großartige Schausp ^
Mädchen ohne Vaterland " mit Asta Nielsen in ’ « "
rolle . Ein Besuch des Theaters dürfte au den
gen recht lohnend sein . ' .

* Der Reichsanzeiger veröffentlicht die - _ j."
über das Verfahren betr . die postamtliche Beste» .z
Briefen mit Zustellungsurkunde , gültig ab 1- i

— Der Gesangverein „Liederkranz " hatte -
längerer Zeit den Saalbau für ein Konzert 3em‘ j|/'
aber in Anbetracht dessen , daß der Damengesang ^
reits auswärtige Kräfte für das inorgen stattfinden ^
zert engagiert hatte , die Aufführung auf den ^
verlegt . Ein größeres Schauspiel sollte zur
gelangen , doch ist ein Teil der Mitglieder durch

s
ff
Ur
&ii

des Damengesangvereins zu sehr beschäftigt und
Es k°m Sselbe erst im Herbst aufgeführt iverden . - > i»

dessen ein zweiaktiges Lustspiel zur Aufführung " Ki-
dadurch , daß Frau Jüngst in entgegenkommend^
durch einige bessere Kräfte den Liederkranz unterl ^ .^
Abend für die Mitglieder des Liederkranzes ein ge>
werden.

-j- Im „ Lord " tagte gestern abend die

schäftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr

rc
stk

Itq

s
«hl

sammlung der Ortsgruppe Weilburg des ^ „Hansa ^^ ß, ita
in welcher der 2 . Vorsitzende Herr E . Schäfer
|UJU| l»UCl IUJI UUKl OUV uucjeiuuieue * u ft
und speziell über die kürzlich stattgefundene M
Provinzial -Ausschusses in Frankfurt referierte . Do f;
die Gründung eines Mittelstands - Ausschusses v #
Proviuzial - Berband Hessen - Nassau beschlossen.
sammlung wählte als Delegierten in dielen AusM % jt»
Huao Zivver . Hierauf erfolate die Neuwahl des B 0s ^
Den Kassenbericht erstattete Herr W . Gö bel.

W

<0nung wurde von zwei Herren geprüft und für 1 .,
funde » . Auf die Lokalpresse soll eingewirkt werd ^ ^
größerer Agitation für den Haiffabund . Dom ^
sollen allmonatlich Versammlungen stattfinden,
Hansabundsache mehr zu beleben.

$U'avhtfisUe und vermischte AaÄB
Bad Ems,  27 . März . Tie Kaiserregatta ^

nicht am 13 . Juni statt , sondern ist , um nicht mG
Regatten gleichzeitig stattzufindcn , auf den 7.
ivorden.

Montabaur,  27 . März . Unser Herr
Marschall v >Bieberstein  ist durch Allerhöchste > ^
Ordre vom 22 , März 1914 zum Hauptmaun i5et, fjiP
des Ersten Garde - Regiments zu Fuß in Potsdam
worden.

Beilstetn,  25 . März . Der etwa 15 jährige.
' - als Bäckerlehr >Landbrieftrügers Neuß er,  welcher

Weidenau in Stellung war , wurde gestern
der Bahn überfahren , so daß der Tod alsbald (t \$£»e£i

Höchst , 24 . März . Nach kurzem Leiden ^
gestern abend im hiesigen städtischen Krankend » . ^
katholische Pfarrer von Untertiedcrbach , Herr Rud^

Höchst a . M .. 26 . März . Unter Beteilig_ . M .7 26 . " ÄH " "llnter Beteilig,
Stadt , des Farbwerks und der Gasacsellschast '

, . . . s 11_ r. . .. . .... xu._ cö _ -fioitcn eL.i;
Höchst und Umgebung nach längeren Vorarbeiten
meinnützige Baugenossenschaft begründet , uni der
zeitgemäßen Kleinwohnungen zu steuern . ^ Mgu niuiui . .

Frankfurt,  26 . März . Der Gastwirt I)i;
meister Heinrich Roth aus Stockstadt a . Rh . gefK^
seine 86jährige in Offenbach wohnende Mutter
Seinen Aufenthalt tu Frankfurt benutzte er zur 4». -„te te.

schäftsgang , bei dem er sich jedoch etwas verlp " ^ i»
versuchte beit Zug noch zu erreichen , wurde aüer ^
Wege zum Bahnhofe am Opernplatze von eineU
aufall betroffen , dem er sofort erlag . < he!"

Trier,  27 . März . Weil die Mosel nacy ^B
Regengüssen wieder gestiegen ist , wurde , einer ^

„Berliner Tageblatt " zufolge , die Schiffahrt \ t •
Gießen,  27 . März . In der Neuen

des

116er versuchte sich am Dienstag abend &er " je
Eisenbart der 8 . Kompagnie aus Furcht vor

es | irt) gemutUüjer )ag als in üem aus
gerichteten Saal.

ffenü-

Große Küche führte das ländliche Haus ^
ein einfaches warmes Frühstück konnten \}c mH
dazu ein Münchener Originalbräu , das sie 1)1 .
tränken vorzogen . {

Wohl mundete es nach dem weiten
geistige Elastizität wollte mit der körperlichen
nicht recht Schritt halten , schien vielmehr zu

Die Frau zum mindesten verlor zusehenu ^ ^ M
s . lige Stimmung und verfiel in eine finstere ^
die auch Vollrad  zu drücken begann.

„Sie ist ermüdet, " dachte er , „ oder diese tMtoj
schlägt ihr auf die Nerven . Es gibt ja " ‘i .Mi

h hi » (rfiöne o 1' *« isehr davon beeinflußt werden , und die schöne 0 ' ^ f
ein Bündel Nerven , das weiß ich längst ." Er Al»

gebliche Versuche , eine leichte Unterhaltung ir\ jii
bringen , und ging endlich , nach den Pferden
und das Wetter zu begutachten.

Das war bö ê genug . Das Gewitter Qt0 ^gtfj
lchon im Abzüge , aber aus dem wolkenbrucv " ^ fin
der in strömenden Rinnsale « auf den Wegen , 1
sich mitilerwcile ein stetiger Landregen entwu ^
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Ende nicht abzusehen war.
„Warten wir 's dennoch eine Weile ab-

müde . „ Durch diese Suitstut kann man SV
„Ich werde einen Wagen für Sie requiru ^ fiig

Frau , und bringe die Pferde später zurück / ' ' J
fVrad vor.

Sie schüttelte den Kopf . „Das könnte
Sie wissen ja nicht Bescheid in der Gegeuu
auch nicht derweil allein bleiben ." ,

Ein nervöser Schauer rann ihr durch pfiffe.
„Nein , gehen Sie nicht fort , Klüoen . gp/ . /

schcm mit mir aushalten . Wird 's wirklich
kommt mein Mann hoffentlich auf den Ge ^
Wagen nachzuschicken. Er weiß ja die Richt " ^^
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ÛMotle me!?,5"- .® £ *ft ein vielfach vorbestrafter Soldat
Mu»g -u OM einer unanständigen Handlung seine Be-

eine'Ii'n rteiu ^ "s Angst schoß er sich auf dem
? daß DtUĵ ^ patrone in den Mund . Man schaffte ihn

0tll^tlic (jt 1 °̂ aie^ ' wo er in bedenklichem Zustande
^ (egten fw ^ ° ®^ rg. Gestern abend wurde die Leiche
, Mc>ulel„z/ b̂ der Katastrophe auf der Oberspree, die
lî ^bstett.N ^ bb̂ echer gefunden und geborgen. — Der
Äfje Ab« ? 0nhof bei Rummelsburg , dessen landespo-
^ »jügr gestern erfolgte, wird vom 1. Mai die

ist ^»etzlarer und der Lehrter Bahn aufnehmen
U,,a§ftQtion nnE  - l^en ®' nr^ tun9cu  einer großen Zug-

Drei Volksschullehrer, die sich auf
?J“et hei», 0 ^ Roxgebiet befanden, sind von dort , nicht
* e eftutn9e*et)rt . Man  befürchtet , daß sie in einen
Edition-.-geraten und verunglückt sind. Eine RettungS-
l̂ ZantG "'" erwegs.

der jsj de Chile , 27. März . DaS deutsche Ge¬
sang Corral angekommen. Die deutschen See-

,,, iHi° d/geisterte Aufnahme.
lqnb ji> f . v5° n eiro , 27. März . Der Belagerungs-
bchjy ^ öu.n 30. April verlängert worden.

t! der ^ kratzenbahuzusammenstotz in Berlin.
' ^ "̂>babnn, ' " inzen- und Gitschinerstraße stießen zwei

seck« , ??en zusammen. Sechs Fahrgäste wurden
daß verletzt. Der Unfall kam dadurch zu-

lkÜIx

% 7 ÜQh wviitgi , MJCL UUjUK tu . li wuwuuy gu
,t 35Jq0u “ n der sehr belebten Stelle dem Schaffner des
tz iU Überblick über die Straße fehlte, er fuhr,

tz ^ nsto

u den,» , 1 "vervttck über Die Slratze seyile, er zuyr,
Hunf» n' daß er dabei einen Wagen seitlich treffen

vienst»r." "8lück versagte auch die Bremse, sodaß der
>bejos,c voller Wucht erfolgte. Die Verletzten. onf, , - voller Wucht erfolgte.

Schnittwunden durch zertrümmerte Scheiben,
ge»'- - rbene französische Sichler Zrcveric

'0 'N feinem Vaterlande eine außerordentliche
ik^ t0 0en,’„ " vM gelang es, die wohlklingende Sprache
k fleotiinf, i1!?u 3U beleben . Die „Maifeste" einer von

Zeit ^ Künstlergenossenschaft entwickelten sich in
d!»ü̂ >kd»r ! Volksfesten, an denen alt und jung teilaahm.Ul ho * _ - ^ tzrjc . _ cm _ k _ t

I

"Anberg war

He der prvvencalischen Mundart wurden alsbald
° . Ve,n°"slieder.
fjH in Nû brbienste seine Krane . Der Magistratsrat
erÄ iiafür‘ . erg war unlängst nachdrücklich und mit Er-
jtjjwte anufn̂ etreten, daß den Hunden das längst heißwerde.
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auf der städtischen Straßenbahn ge-
nn einer dieser Tage adgehaltenen

wurde nun von Oberbürgermeister
Zu Begi
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und großer bronzener Hund in den Saal ge
deni" m̂ t̂.chen der Anerkennung NürnbergerLunde-

uiineH'", ^ agjstratsrat Heim überreicht.
«i«9cm2ne  Heiterkeit aus.neue

Die Ovation

bemerkenswerte Kundgebung Sven
berühmten schwedischen Asien-Forschers, liegt

Ql,6erF>?? 0en ihres warmherzigen patriotischen Tonesder ß r̂prtaptr ^ rhmphpnä ntpl beacfttßt’en. Lder  Grenzen Schwedens viel beachtet
besstr^ di" fordert abermals seine Landsleute

Oüf,
k 'Htt' g ^Iet  8U rüsten, damit kein möglicher russischer
tjs. wt Kedi»̂ , en vernichten könne. Offen und ehrlich

ibiillin» bem Aufruf, der in einer Auflage von
C ich^ " Stück verteilt worden ist: „Vergesset nicht,
bk?„für Ä5 russischen Freunde geopfert, und daß Ruß-
ilŝ ieh^ A auch für immer verschlossen ist. Was dies
%L 8t>m ä ? Ur  derjenige verstehen, der das unermeßliche
^ ?ibirie»"^^ rsten Osten bis nach Petersburg und Abo,
P &!)Ii*(,nn2l(*> Samarkand und Bukhara bereist hat, der
E flelörf̂ i°ckenklang der Troika auf einsamen langen

ber bei den Bauern in den Dörfern ge-
bie Frühlingsblumen der Steppen sich zu

°" ' p hat entfallen sehen, der gelernt hat,
Volk zu lieben. Wenn aber das Vaterland

vann werden alle Rücksichten über Bord ge-
it?SnA
btê 9̂® tn  für Briefmarken verbrauch!, darüber

»k löw L'biünch. N. N." interessante Mitteilungen . Im
MliWjn.im " beispielsweise verkauft worden 60 Millionen
V "°Nin ä??ken, 169 Millionen 5 Pfennig - und 120
3 ^ CNnig-Marken. Seit 1876 sind an bayerischen^Qtf en  Mennig -Marken.
Un^ ik>.q>,^E8kauft worden : 1 Milliarde und 490 Millionen
k h  V » 1 Milliarde und 900 Millionen 5 Pfg .-
V 'btljF.TL'Uiarden 450 Millionen 10 Pfennig -Marken,
%; e|t. Markenwerten etwa 7 Milliarden Stück
4« "'acht sich schwer einen Begriff von

' a einin f etn~m dand aneinandergeretht, würdenden Erdumkana am Aeauator umsvannen.
Lv Nicht

o-M» schwer. Also abwarten . Inzwischen be
starken Llaffee, der wird

Aucheinfc Kister

bei ihm ab."

unsere ver-
... . - bißchen anregen . Auch ein kleines
' 5 N'cht schaden, ich finde es jetzt abscheulich

>le sich einer auf den April. Ohne Launen
. imn, " 'a>t bei ihm ab."
ö/n ihrem » ““ u auch nicht," sagte sich Vollrad., nker m Wunsch nachkam.^ tülirhp rrofirnf iesv f

ell

4
•v

Oef* ' ® u>urde gebracht, das Feuer prasselte im
sS t,' Und bas schnell angenehme Wärme aus-
^üoeiv fltinh; ^ es  ß -h wirklich freundlicher an, zumal

^ ^ bß bemerkte: „Sie dürfen gern rauchen,
H.̂ ^ eit ^ bas nicht zweimal sagen und brannte mit
jjjH s r̂, fonbern fre' ?) e freilich^ eine Henry Clays°nd

an
8 ^ it

ein bescheidenes Fünfzehn -Pfennig-
manche andere Inferiorität , hatte er sich

auch an diese geringere Sorte gewöhnt.
V ‘ Uytz es ging auch so. Es gab schlechtere

1°. »" chere Dinge, als sie ihm noch vergönnt
"»e., Ofenb

,CiÜ°chsak,E'r ben figurenreichen Rauchwölkchen ver-
r habe« fr.a9te Iella unvermittelt:

eine Schwester, nicht wahr ?"
Er beredt. Nicht genug konnte er der

Vi> ‘W5°%eit v1111*3 hohe Eigenschaften rühmen , ihre
%L‘l>th Htes Geduld, ihr warmes , schlichtes Ge-

»lilKk̂ rade " i .entum. Und er verschwieg auch nicht,
k .Air » lo ier k  ben Ruinen seines Vaterhauses das
V ^ ei, '"atte,, ĝ Efterliebe erblüht sei.Äugen

u>it uns
Neide

belebten sich. „Einen Menschen
fühlt, denkt, sorgt - wie schön

Sie um diese Schwester, Klüven."
enien lieben Bruder , gnädige Frau ."

(Forisehuna folgt.)

Mannheim,  28 . März . Drei Söhne angesehener
Bürger , Schüler von Mittelschulen, von denen einer aus
der Kasse seines Vaters 6000 Mk. mitnahm, werden ver¬
mißt. Mau glaubt, daß sie sich nach Frankreich gewandt
haben, um Dienste in der Fremdenlegion zu nehmen.

Berlin,  28 . März . Nach den Beschlüssen des Bnndes-
rats erhalten Familien , von denen Söhne durch Ableistung
ihrer gesetzlichen zwei- oder dreijährigen Dienstpflicht eine
Gesamtdieustzeit von 6 Jahren zurückgelegt haben, auf
Verlangen Aufwandsentschädigungen in Höhe von 240
Mk. jährlich für jedes weitere Dienstjahr eines jeden seiner
gesetzlichen Dienstpflicht genügenden Sohnes in demselben
Dienstgrade. Die Aufwandsentschädigungen sind erstmals
für die Zeit vom 1. Oktober 1913 bis 31. März 1914 zu
zahlen. Die Berechtigten tun gut, ihre Ansprüche bei den
Gemeindebehörden ihres Älufenthaltortes möglichst bald an¬
zumelden.

Karlsruhe,  28 . März . Jrn Hochschwarzwald erreicht
die Schneedecke zwei Meter Höhe, den höchsten Stand seit
Jahren.

Hamburg,  27 . März . In Brunsbüttelkog ereignete
sich bei der Abmontage der letzten Kabelbahn, die beim
Schleusenbau benutzt wird, ein Unglück dadurch, daß die
beiden Endstützen der Kabelbahn umstürzten, nachdem die
Belastung auf der einen Seite weggenommen worden >oar.
Fünf Arbeiter wurden getötet, zwei schwer lind einer leicht
verletzt.

Kopenhagen,  28 . März . Das deutsche Segelschiff
„Luise Helena" ist bei Bornholm gestrandet und völlig
wrack geworden. Man glaubt , daß die Mannschaft er¬
trunken ist.

Brüssel,  28 . März . Aus Furcht vor einer Straf-
gerichtsverhandlnug, versuchten sich zwei junge Mädchen
aus Köln in der Maas in Lüttich zu ertränken. Die eine
mit Namen Wilhelmina Koppen wurde gerettet, während
ihre Freundin namens Augustine Ley den Tod fand.

Merarisches.
Benimm dich paffend! Ratgeber in allen Lebenslagen

für Jung und Alt beiderlei Geschlechts von Knigge  dem
Neuen. 1914. Mk. 1.-—, in Leinenband Mk. 1.35. Verlag
L. Schwarz u. Co., Berlin S . 14, Dresdener Straße 80.
Im Daseinskämpfe ist es ungemein .vichtig und nützlich,
sich in allen Lebenslagen passend zu benehmen und zu .vis-
sen, was sich schickt und was sich nicht schickt. Aus dem
soeben erschienenen, von sittlichem Ernst durchwehten Büch¬
lein können Jung und Alt, Hoch und Niedrig, Verheira¬
tete und Ledige viel lernen, und Eltern mögen es getrost
in die Hände ihrer Kinder legen, um sie für den Lebens¬
weg zu festigen. Das Buch wird jedem, der sich ein der
jeweiligen Lage angemessenes und passendes Benehmen
aneignen will — und dies muß doch das Bestreben des
Menschen sein — treu beraten, u.jb sollte deshalb in kei¬
ner Familie fehlen und in den Händen jedes Heranwach¬
senden und Erwachsenen sein.

GsMvtücher Metterdiruß.
Dienststelle Weilburg.

Wettervoraussage für Sonntag , den 29. März 1914.
Nach kälterer Nacht zeitweise heiter, später zunehmende

Bewölkung und mildere südliche Winde.
Wetter in Weilburg:

Höchste Lufttemperatur gestern 8"
Niedrigste „ heute 2"
Niederschlagshöhe 2 mm
Lahnpegel 2,92 m

Bestellungen auf den „Wellburger An¬
zeiger" für das 2. Vierteljahr werden noch fort¬
während von allen Postanstalten, den Landbriefträ¬
gern und unseren Zeitungsträgern entgegenge-
nommen.

Damengefangverein
(Gemischter Chor ) .

Leitung : Frau Milly Jüngst.
Sonntage den 29 . März 1914, abends 7 /z Uhr,

im Weilburger Saalbau:

II. Konzert(Schnmann-Abend).
Mitwi r̂ kende:

Frl . Aennchen Heyter (Sopran ) Opernsängerin , Düssel¬
dorf, Herr Fritz Scherer (Tenor) Hofopernsänger, Wiesbaden,
Herr Carl Rehfuß (Baß) Konzertsänger, Frankfurt a. M . und
einige Vereinsmitglieder . Begleitung : Die Gießener Mi¬
litärkapelle.

Vortragsordnung:
1. „Zigeunerleben " für Soli , Chor und Orchester.
2. Solovorträge der Künstler.
3. „Der Rose Pilgerfahrt " für Soli , Chor und Or¬

chester.
Preise der Plätze : Rum . Platz 2 Mk., (Familienkar¬

ten für 3 Personen 5 Mk.), 1. Platz 1,20 Mk., (Fami-
lienkarten für 3 Personen 3 Mk.), Schülerkarte 50 Pfg.
Aktive Mitglieder aller Vereine Ermäßigung. Kartenvor¬
verkauf bei H. Zipper G. m. b. H.

Kotzversteigerung.
Mittwoch , der» 1. April , mittags 1 Uhr wird im

hiesigen Gemeindewald nachstehendes Stammholz versteigert:
Distrikt llci

3 Kiefern-Stättttne mit 3,35 Festmeter.
2 Eichen-Stämme „ 1,59 „

Distrikt 12
8 Eichen-Stämme mit 11 Festmeter.

Distrikt 13a
16 Eichen- Stämnre mit 26,71 Festmeter,

1 Rm. Eichen-Scheit (Küferholz,)
25 Kiefern-Stämrne mit 39,61 Festmeter

(meist Schneidestämme)
Distrikt 17a Sprung.

12 Eichen-Stämme mit 18,14 Festnreter,
3 Rm . Eichen-Scheit (Knfcrholz).

22 Kiefern-Stämme mit 26,46 Festmeter
(meist Schneidestämme).

Anfang in Distrikt 11a.
Auszüge können von Forstlehrling Schön weiter in

Weilburg  bezogen werden.
Bei ungünstiger Witterung findet die Versteigerung

eine Stunde später bei Gastwirt Ahäuser  statt.
Edelsberg , den 24. März 1914.

Müller , Bürgermeister.
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Durch

Gelegenheitskauf
erwarb ich einen Posten

Zilzhüte
in mittlerer » und besserer » Oualitäter ». Ich
verkaufe dieselben, solange Vorrat reicht , in
Serien zu Mk . 1.50 . Mk . 1. 8 « « . Mk . 2 .7« .

Carl Braun,
Langgasse 32.

Konfirmandenhüte
von Mk . 1.1« an in jeder Preislage.

empfiehlt

August Bernhardt.
Inh . : G . Weidner.

Kmpfchte als Spezialität
in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

all» 8or1eri Besen- und Bürstenwaren, Ausklopfer, Ab¬
stäuber, Fensterleder, Schwämme, Putztücher, Fuss-
matten, Parkettwischer, Bohner, Stahlspähnehalter.
la Parkett- und Linoleum Wichse, weiss und gelb.
Stiele zu sämtlichen Besen und Schrubber etc . etc

= = = == Einschlagen gratis . ==== =

Louis vaurhenn , Niedergasse.

empfishll
Spielkarten

A . Cramer.

Lehrvertrage
nach Vorschrift der Handwerkskammer zu Wiesbaden

vorrätig bei A . Crarner.

Farben!
Streichfertige Del- und Lackfarben

in allen Farbentönen,
Wetterfeste und kalUvafferlösliche Farben,

Ia, gekocht holländisches Leinöl
für Fnßbodenanstrich sehr geeignet,

la rein amerikanisches Terpentinöl,
Bernsteinfustbodenlackfarben

schnell und steinhart trocknend,
Bronzen,

Gold, Silber , Kupfer und farbige in Briefchen und
gebrauchsfertig,

- Lacke und Seeeatife -
größte Auswahl — billigste Preise,

la Bohnermaffe,
Holzbeizen, Pinsel und Plafondbürsten,

in sehr reicher Auswahl,
sämtliche Putz-, Polier -, und Reinigungs¬

mittel

Mlnac Brüchet,
Farbenhandlung,

en gros. en detail.

Holzabfuhrscheme
vorrätig bei A . Cramer.
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Dienstag , den 31. März.
Zur  1 ussfettumjß fg&Smm@em Copfon

Pariser - Modelle
durch grosszügigen Linkauf? wie Cassa - ond Gelegenheitskäofe bin ich in der Lage hervorragendes

zu leisten.

Jede Dame sollte im eigenen  Interesse sich die neuesten Erzeugnisse
05
CP
sZ

:C3
IT

des Frühjahrs 1914 ohne Kaufzwang tmsehen.

Besichtigen Sie am Dienstag meine Seliaufensterdekoratlon,

Mauerstrasse 7.

£ 'in

llauerstrasse 7.

Putzzutaten wie Blumen,Bänder,Seide,Federn&Fantasie

Kgl.Gymnasium zu Weilburg. T.^«aj ^ä ^i »ai3ae gFiBgaaaK 8gŝ:^1VS PUHONNy.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de» 21.
April 1914» Die Aufnahmeprüfung findet an demselben
Tage von 8 Uhr morgens an statt. Neuanmeldungen
nimmt der Unterzeichnete in seinem Dienstzimmer Montag,
Mittwoch « nd Freitag von II bis 12 entgegen.

Der Königliche GiMnasialdirektor:
Prof. Marxhausen.

Kinü der Ittäfiti?.
Am Sonntag , den 29 . März 1914, nachmittags

3 Uhr findet im saale des Herrn Hoflieferanten Richard
Moser in Weilburg (Marktplatz) eine

Große Versanzmlung
des Bundes der Landwirte statt, zu welcher nicht nur der
Wahlkreis Oberlahn-Limburg zu zahlreichem Besuch freund- >
lichst eingeladen wird, sondern auch die angrenzenden-
Landesteile, ' j

Tagesordnung:
t . Eröffnung und Begrüßung der Versammlung.
2. Ansprache des Herrn Landes- und Wahlkreisvorsitzenden

G. Hatz m a n n - Niederneisen.
3. „Wirtschaftspolitische und nationale Fragen unserer

Zeit". Dr. W. P i ep e r - Frankfurt, Geschäftsleiter
des Bundes der Landwirte.

4. Allgemeine Aussprache.
Alle Mitglieder und Freunde des Bundes und des

gesamten Mittelstandes werden hierzu freundlichst eingeladen.
Der Vorstand des Bundes der Landwirte.

I . V tz Der Wahlkreisvorfitzende.
G. H a tzm a n n -Niederneisen.

Ein Sprung in’s
Ungewisse

ist es roahrlich nicht , wenn Sie
statt Butter

Dr . «Schlinck ’s Palmona,
die

berühmte 9flanzen- <35utter-9Hargarine
kaufen , denn Sie werden gar keinen

Unterschied merken — außer
in Obrer fHaushaltungskasse.

Kleinkin-erschule.
Die Osterfeier findet Dienstag, den 3l. März, nachmittags

3 Uhr, im Schullokal statt. Die Eltern der Kinder und
Freunde der Anstalt sind freundlichst eingeladen.

Die SoifeMMMk?
ist von jetzt ab Sonntags von 11—12 Uhr geöffnet.

in grösster Auswahl zu den
billigsten Preisen.

Ich liabe mich in Weilburg als

Mtech f&*mm wttMi
niedergelassen.

Meine § prech § IUIlden finden

von 11—12 Uhr vormittags

und von 4 —5 Uhr nachmittags

Bismarckstrasse 4 statt.

Dr . jur . Wiens . ;
Ein

Junge.
welcher Schneider werden
ivill, kann in die Lehre treten
bei

Otto Feldhaufen,
Schneidermstr. Schwanengasie 12.

Gesucht zum 1. April ein

Dienst - oder Mo¬
natsmädchen.

Fräulein Gropitts.

Kernßein-Fußdoiiknlgckk
in allen Farben

empfiehlt
Angnst Bernhardt,
Inh .: Gustav Weidner.

lodmtr Io \t
ä 2 M.

Ziehung am 30. und 31. März

Knkssrtkl Pftrdk-
£ohä I M.

Ziehung am8. April.
empfiehlt
Ed. Kleincibst Nachf.

Original -
Jung -Viehaufzuchl- L#
umsonst und
General - Verlr . ''

Söhne.
Kroppach,

Wohi'uE,,
mit 2 Zimmern
oder später zu ve> ^Näheres bei

LonggE > ^

VolkMkK
Sonnabende tl^

März , abends « - ,
der„Post". st.-̂
Ottmann:
Energie rr ^ -J'



Illustriertes belletristisches Unterhaltungsblatt

e Beilage zu über hundert angesehenen deutschen Zeitungen.
‘u”&Annonce,r-Annahmr: Charlottenbiirg bei Berlin, Brrlincrstr. 40. (Auch durch alle größeren Annoncen-Bureaus.) SV. Iahrg.

kkzji/'Älsor̂ r̂widerte Hendrik und wurde wieder sehr rot.
HiipN? c2°n- Und loas können Sie inir über den- Kapital
^i- Nin Meine über sein Vorleben
V 9etm o1' verkehrt? Wann ist (
8iC[ nl Kuszum

"K 9̂ miUeilen?" -
'^Ui Detpf̂ ^ >vill meinen Onkel fragen."

c. für & vrhob sich, wie innner, wemi er eine Unter-

Der blinde Passagier , fr
Ein Seeroman von Oskar T. Schweriner. (Nachdruck verboten!

Wo ist er geboren,
bei Ihrem Onkel in

was können Sie mir über seine

Krgen

be-

^oMlilen
^ « Nfrüh
»>i °Mhl ^ eder
VsS

. ..
ifeS

& t ; >■>»«l . »>cht
' Der

V '"»ßte

5rh

föh,. 'U*t . feie
«Ine"-

Ki  U>r?̂ rlich
Hii r,f bl ^'eltih.N ; öe tb3i„„,

Ä' 1 n, Pil
■* ,ec Obstes,

Ne.St,
Uii'Krrt

> °chMso„

Ni^ Ndeî 'nteKO
Kronprinz Georg von Griechenland

(geb. 19. Juli 1890)
Die Tochter des rumänischen Kronprinzenpaares wird sich demnächst mit dem Sohn des griechischen
Königspaares verloben. . Die guten Beziehungen, die Griechenland und Rumänien verknüpfen,
werden durch diese Verbindung noch fester werden. Im übrigen ist das junge Paar dann durch die
Mutter des Bräutigams , die eine Schwester des Deutschen Kaisers ist, mit dem Deutschen Kaiser-
Hause und durch die Königin Elisabeth , die Großtante der Braut , einer geborenen Prinzessin
zu Wied, auch mit deni neuen Fürsten von Albanien verwandt . Der Bräutigam stand längere

Zeit beim 1. preutz. Garde-Regiment z. F . in Potsdam . ,

Kommen Sie nur morgen wieder und erzählen Sie mir dann
alles, was Sie wissen. Dann werden wir weiter sehen, wie
Ihnen und Ihrem Onkel zu helfen ist."

Damit gab er dem jungen Mann einen kleinen Schubs nach
der Tür zu, so daß Hendrik, ob er wollte oder nicht, gehen mußte.

In der van Burenschen Wohnung hatte sich in derselben .
Zeit eine wenig erquickliche Szene abgespielt. Der Alte hatte
den Kapitän nach der ersten wortkargen Begrüßung mit Minchen

allein gelassen, in¬
stinktiv empfand
er, daß seine Ge¬
genwart nur schäd¬
lich sein konnte.
„ Und sofort hatte
Minchen den Ver¬
such, den sie Hen¬
drik schon ange-
deutethatte,unter¬
nommen.Der Ver¬
such, an das Herz
Tom Krügers zu
appellieren.

Ohne Erfolg,wie
Hendrik richtig

vorausgesehen
hatte . Da hatte
kein Bitten ge¬
holfen, keine Ver-
sicherungs daß eine
Frau , die in die
Ehe gehe mit der
Liebe zu einem
anderen Manne
im Herzen, ihr Le-
ben lang unglück¬
lich sein müßte
und auch ihren
Gatten mit insUn-
glück reißen würde.
Krüger war bei
seiner ständigen
Einrede :„Ich liebe
Dich, Minchen.
Ich werde Dich
glücklich machen"
— geblieben.

P r i u zcssin Elisabeth von Rumänien
(geb. 12. Oktober 1894)

13
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»Aber Sie liefern mir ja den vollsten Beweis, daß Sie
mich nicht lieben," hatte Minchen ausgerufen . „Der Gipfel
der Liebe ist schließlich die Aufopferungsfreudigkeit des einen
Menschen für den anderen. Wenn Sie mich wirklich liebten,
würden Sie mich glücklich sehen wollen. Und wenn mein Glück
nur durch eine Ehe mit Hendrik zu erkaufen wäre, so würden
Sie , um mich glücklich zu sehen, diese Ehe mit Hendrik fördern,
aber nicht verhindern ."

War Krüger zuvor bei seinen leidenschaftlichen Beteue¬
rungen ruhig geblieben, so ließ ihn dieser Appell ganz kalt.

„Ich, " meinte er, „nenne die Quintessenz der Liebe Egois¬
mus. Und den besitze ich."

„Das glaube ich Ihnen , Kaprtän Krüger, " hatte Minchen
bitter und verächtlich ausgerufen , und dafür zur Antwort er
halten : „Willst Du mich nicht Tom nennen ?"

Ehrung des Staatsmini st ers v. Podbielski im
Deutschen Stadion.

Zur Feier des 70. Geburtstages des Staatsministers v. Podbielski , !
des Präsidenten des Reichs- Ausschusses für Olympische Spiele , i
wurde im Deutschen Stadion zu Berlin eine Gedenktafel enthüllt , i
die das Reliefbild des Jubilars nebst einer Widmung trug . Der
Präsident (x ) dankte in schlichten Worten für die ihm reichlich

dargebrachten Ovationen.

Jdt
habs

Die beste medizinische Seife ist
unbedingt die allein echte

Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
von BergmannLCo., RadeM,

ftctttt nur letztere beseitigt alle
Arten von Hautausschlägen und
Hautunreinigkeiten , wie Mit¬
esser, Blütchen , Finnen , Gesichts¬
röte . ä St . 60 Pf . Ferner macht
der Cream „DADA“ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich . Tube

SO Pf., überall zu haben.

Da hatte sie es aufgegeben. Gegenüber diesem E si
mus war sie machtlos. Eines freute sie wenigstens,
daran dachte, daß sie nicht in Tränen ausgebrochen

Ein Gedanke war es, der ihr in dieser bitteren 'iMi
Mut eingeflößt hatte . Der Gedanke: Hendrik wird schon 11

Das neue große Staatswappen von Alba
ivurde von dem berühmten Historienmaler Professor Em"
Berlin , fertiggestellt. Das Wappen besteht aus einem mit #, j»
gefütterten Fürstenmantel , der mit der albanischen, äW 11' U?
Krone gekrönt ist. lieber dem oberen Rande des Mauteis r
rin Baud , das den Wappenspruch des Wiedschen Hauses
delitate et veritate“ (Mit Treue und Wahrheit ). Im Fürste' ,e t'
schwebt der doppelköpfigealbanische Adler, der in den Klaue E
Blitzbündel trägt . Der Adler ist belegt mit einem © gelte
dein Wiedschen radschlagenden Pfau , umrandet von de»

färben Albaniens.

Dann wollle der Kapitän den Hochzeitstag festst ?^ ti$ '
zwar innerhalb acht Tagen , was nach holländischem®e
lieft ist. Die Verlobung wollte er schon morgen bekam ° ^

'JJciiul)Cu, Hendriks Instruktion eingedenk, sträubte
Händen und Füßen . t»-(

Was würden die Leute dazu sagen. Und sie ft?* 0t
gar nicht an ihre Aussteuer gedacht. Und sie müsse st̂ ,F
Haupt erst an den Gedanken gewöhnen, das mindestens
er ihr zur Liebe tu », und was für Ausflüchte ihr wm
fielen. ^

Älber auch hierbei gab der Kapitän nicht nach-
mußte schließlich einwilligen, daß für den
zweite Sonntag — also etwa ' zehn Tage später J*, fr
wurde. Und daß die Verlobung unter allen Uinstäud ,
am nächsten Tage bekannt gegeben werde. Jiej#

„Dann werde ich Sie gar nicht heiraten , Sie UN
hatte Minchen verzweifelt aufgeschrieen. . , m 2,1

Und Krüger hatte kalt geantwortet : „Dann wirst /
selbst die Folgen zuzilschreibenhaben." ^ j

Da war sie loillenlos geworden. - .ax, E,
Als Hendrik von seinem Besuch bei dem ® „itafl' iii

Hause zurückkehrte, begegnete er in der Tür dem KE
eben von Minchen kam. Die beiden Männer ginEjs e^
alider vorüber , als hätten sie sich nie gesehen. HE
nach oben. Ganz richtig hatte er seinen Onkel sm; et  r
kontor verniutet . Der Alte, der sein Lebenlang E ^

sind besonders von Lsugiingen leicht zu nehmen , heben die Verdauu»S)j | (ii*
düng . Zu haben In den Apotheken u. durch Emil Schüler.

.Pp



99
Miiiftj
^ib'en, ,Dcit' sollte fcbe§ Aufsehen bei feinem Personal ver-

,/ras , ihn in der Tür, " sagte Hendrik, und seine
Der Inf* 001  Aufregung und Haß.
"Dann 5 em 06  schwerfällig . .

as  sie hn;^ r0üen  wir hinübergehen zu Mmchen und Horen,
Unbn -ft en  haben ."
.^ inrfipC stm.8 en  hinüber.

" saß, das Haupt aus die Hände gestützt, am großen
^ tvenin-^ heisezimmers. L>ie blickte nicht aus, als die Tiir,

„"harrend , geöffnet wurde. Sie hatte Männerschritte
Tjr- genau, wer eintrat,
ftetion-en  Männer , der Vater und Hendrik, blieben in der

. Sinn ^ chagten nicht vorwärts zu schreiten.
^ivejf ^ Mwute lang vielleicht, dann stöhnte endlich Hendrik

„As ' UJ
a*V‘ soâ bn ist Verlobung und Sonntag in acht Tagen Hoch-
^Ods!» Minchen tonlos von ihrem Platze aus , ohne den

Lj beben.
»l>dr^ or- ~gen morgen Verlobung ? !" flüsterte Hendrik

pi. HW Mit beiden Händen nach dem Kopse. Und dann
ni,, TW wie ein Wilder an van Buren , so daß dieser an-
"w Hendriks Ver'.

»I ! Sprich!
"önf^ en̂ r^ Verstand zu fürchten.

! sprich ! Schnell! Was weißt Du von dem

lü s,m -"/ '»Uten marer mar Penvru mm un
>Qot Im"Wijtergeftürgtund hatte den Weg nach der Hoog
- wŝ ^ . WUd zurück>7bkp̂ k dn ihm aiim Warten aut etm

^ >va§ denn —"
x Un{,r^ ' schnell! Alles hängt vielleicht davon ab!"

mm, f n-n' stch gewaltsam fassend, fügte er ruhiger hinzu:
di Dir 0/? ^^ wissen, wo der Kapitän geboren ist, wie' lange

Dp nij ßst kurz, alle Einzelheiten, wichtige und belanglose,
st/och ,,:st bon dem Manne erzählen kannst. Und —" fügte

M zn als van Buren sprechen wollte — „srage mich
> ^ auinp mjst Zwecke, zum Erklären ist keine Zeit ." -—

bi».. Mwuten später war Hendrik wie rasend die

fe' s{ un5 IUrückgelegt , da ihm zum Warten aus eine
..cp u,,st^ Geduld fehlte und die Entfernung auch nur kurz
d° - s imsltQr  hinaufgeeilt die Treppe zum Bureau des De-
mchlossö^ batte die Tür aufreißen wollen. Doch diese war

^ert^ hvtte er gerüttelt und geklopft und gepocht.

^eu ^ war er hinabgeeilt aus die Straße und hatte in den
nip nachgefragt, ob ihm jemand sagen könne,
Ssge „D ^ stip jetzt anzutreffen sei, er müßte es wissen, es

und Tod . Und sein aufgeregtes Wesen war

®'e Hebung unseres
6örpergeuückts.

Von einem Spezialisten.
'//e , Mageren nehmen täglich vier bis sechs Pfund

Ver-

tetml 1 engeren neynicr , . . . .
tu ll mf nnpr ?.bu 3ierenbe Nahrung zn sich, und ihr Körpergewicht
/ «d? Uns, ^ " udern sich nicht im geringsten, während andererseits
bna  kflbei."Umsangreiche" Personen nur ganz leichte Esser sind
iic l«ne ist"/ 8'' mct|r zunehmen . Es ist Unsinn zu behaupten,
4, fein r.^ atur des betr . Individuums . So ein Zustand
xĵ sslvech.-. , sĵ ücher. Magere Leute bleiben mager, weil ihr
Ä°?8«°Nist>̂ "bsektiv ist. Sie absorbieren gerade genug von der

Nahrung , um das Leben und den Ansch'ein von
D, ẑ ,st,st« Stärke zu erhalten . Da hilft auch kein Stopfen,
y 8 fettbr ŝ Mahlzeilen im Tag bleibt kein Pfund bei ihnen.
QF/ĉ .'Qt iÛ stöwrenden Elemente der Nahrung passieren un-

e>i?e r̂ n ,®etbauurtg §ianal und gehen unverbraucht wieder
Undn^ st Ae ^ Verschwendung. Solche Leute brauchen etwas,assimckieren hilft , daß sie ins Blut übergehen

etni ? belauf aus den dürftigen Zellengewebenzugeführt
nii was die roten Blutkörperchen vervielfältigt und
dafb̂ esen ch Aährsubstanzen durch das Blut anregt , fördert,
iiu* empfehle ich immer folgendes Rezept : 15 gr.

fn ,lr Uh S tnu gl . 'sSUtl .UL' U lUJilf ». UHU gl . Clll | UUJtU
itQ mm.^ u genügend destill. Wasser zum Auffüllen einer

Nnm̂ ie . °f' msche. Das Rezept kann in jeder Apotheke oder
(L./ bvr̂ pstwinengestellt werden; nehmen Sie davon 20 Mi-
SUAî tszunrn^ Mahlzeit regelmäßig l bis 2 Eßlössel ein, die"«ahme ist oit onn» erbeblic, u ist oft ganz erheblich und nimmt von Woche
ättc *' kon,n^ cinc  verdauungsfördernden , kräftigenden Eigen-
i>evp« Leutpw" ^ei Entkräftung sehr zustatten und geben zumal

,, st «eue Lebenskraft und Energie . Wenn Ihr Kör-
'' Wern ^ ^em Normal ist, wenn Ihr Verdauungs - oder

®8r,0nnte 1° funktioniert wie es sollte, versuchen Sie
mezept, und Sie werden sehen, wie schnell es hilft.

allen ausgefallen. Aber beantworten konnte ihm die Frage
niemand.

Da war Hendrik van der Velde plötzlich sehr ruhig ge¬
worden. Und als er die Straße wieder betrat , da fühlte er
mit der Rechten nach seinem geladenen Revolver in der Hüften¬
tasche und berührte mit der Linken den Dolch in seiner Brust¬
tasche.

10.
Das Viktoriahotel ist für Rotterdam , was Adlon für

Berlin , Ritz-Carlton für London oder Waldorf-Astoria^ fü"
Nenyork ist. Und wie in diesen Hotels war auch das Publikum
des Viktoriahotels ein internationales , das nur während der
Dinerstunden vereinigt blieb.

Denn zum Lunch oder Fünfuhrtee suchte auch der vornehme
Rotterdamer die gastlichen Räume de? Hotels ,auf.

Es war vier Uhr. Draußeu dunkelte es bereits ; drinnen
entfalteten hinter einer sehr hübschen Buchsbaumhecke die Mu¬
siker ihre ittoten und stimmten ihre Instrumente.

Die Vorbereitungen zum Nachmittagskonzert.
Die zahlreichen, kleineir, runden Tischchen im eleganten

Foyer wurden mehr und mehr besetzt. Die Damen kamen zu
meist von der Straße herein ; in Promenadenkleidern mit rie¬
sigen Hüten. Unter den Herren tauchte hier und da bereits
ein sogenannter Smoking auf.

Die Musik intonierte die Arie aus „Aida". Die Unter¬
haltung wurde animierter ; hin und wieder ertönte ein ge¬
dämpftes Lachen. Die Kellner eilten lautlos über den dicken
Smyrnateppich dahin.

Eben betrat wieder ein Herr von der Straße aus das
Foyer . Er setzte sich an einen der noch freien Tische in der
Mitte des Raumes , bestellte Tee und schien sich dann ganz
dem musikalischen Genuß zu widmen.

Hendrik hatte , wohl ganz absichtslos, wieder den Weg
nach Hause eingeschlagen. Und als er es fast erreicht hatte,
wurde es ihm erst recht klar, daß er so nicht wieder vor Minchen
treten könne — noch wolle. Von ihm erhoffte sie ihre Er¬
lösung. Nun , sie sollte nicht enttäuscht werden.

Wieder tasteten seine Hände hurtig nach Dolch und Re¬
volver. Er machte entschlossen Kehrt.

Jetzt Tom Krüger suchen. Und finden!
Er wird in einem anständigen Hotel wohnen, dachte Hen¬

drik. Er beschloß daher, in Rotterdams besseren Hotels nach¬
zufragen . Am einfachsten natürlich telephonisch, damit man
ihn später nicht erkenne. ~

Und so verbrachte er die nächste halbe Stunde in der Zelle
eines öffentlichen Fernsprechamtes. Aber die Wohnung des
Kapitäns hatte er doch nicht auskundschaftet.

Also mußte Tom Krüger in irgend einem Pensionat ab¬
gestiegen sein.

Hendrik verließ die Zelle, um draußen in der freien Lust
nachzudenken, was nun zu machen sei. Der Onkel wird es
höchstwahrscheinlich wissen, dachte er, die Hoogstraat entlang¬
schreitend.

Aber er hatte sich doch geschworen, des Onkels Haus erst
nach vollbrachter Tat wieder zu betreten. Nun , dann wiirde er
eben mrch diese Erkundigung telephonisch einziehen.

Er blieb stehen und ließ seine Blicke nach einer Telephon¬
gelegenheit umherschweifen. Ihm geradeüber lag das Viktoria¬
hotel.

Er überlegte einen Dkoment. Die Telephonzellen des
Hotels waren isoliert , das wußte er. Also, warum nicht von
dort?

Er machte sich auf den Weg, den Damm und die Gracht¬
brücke zu überschreiten; war schon fast auf der anderen Seite
angelangt , als er wie angewurzelt stehen blieb. Dabei fühlte
er, wie sein Herz heftig zu pochen begann.

Otto WetterT̂rauermaoazin
Größtes Spezialhaus für schwarze Konfektion

Berlin W . — Gegr. 1872. — Mohrenstraße 45
kann jede Dame, welche farbig gekleidet eintrat,
in vollständiger Trauerkleidung verlassen.

Besuchs-,Gesellschafts-u.Einsegnungskleider,
Kostüme, Mäntel, Kleiderröcke, Blusen,Jupons.

— ■■ Mäßige und feste Preise . . ..
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Drüben auf der anderen Seite ging Tom Krüger entlang.
Durch die Flügeltüren des Hotels ertönten gedämpft die Klänge
der Musik. Der Kapitän stutzte einen Moment , blickte auf seine
Uhr und trat dann kurz entschlossen ein.

Hendrik hielt sich krampfhaft am Geländer der Brücke.
Das Schicksal hatte ihm den Feind gezeigt, das Schicksal war
mit ihm!

„Nur ihn jetzt nicht mehr aus den Augen verlieren,"
innrmelte er. - - - -- -

Wie das so gewöhnlich in Restaurationslokalen , seien sie
eleganter oder geringerer Art , zugeht, waren im Foyer des
Viktoriahotels die Tischchen an den Wänden entlang und solche
in den Nischen und Ecken zuerst besetzt worden, so daß die
einzigen noch freien sich in der Mitte befanden. Und es war
Krüger nichts anderes übrig geblieben, als es sich an einem
dieser Mitteltische bequem zu machen. Und zwar nur zwei
Tischchen getrennt von dem fremden Herrn , der kurz zuvor, wie
schon erwähnt , gleichfalls dort Platz genommen hatte.

Draußen auf der Brücke stand Hendrik van der Velde.
So kalt ihm war und unbehaglich, wich er nicht von seinem

., (dp
Posten. Gern wäre er die Straße auf- und abgegauge»'
um den neugierigen Blicken der Passanten zu entgehen
er wagte es nicht. Fürchtete, daß der Kapitän das Hm
lassen könnte, wenn er dem Hause den Rücken kehrte-(TirirniPn fnr'Tf ßrimpv ITmfrFvrit or PTtlßU™„ CiDrinnen hielt Tom Krüger Umschau, ob er einenck
ten entdecken könnte. Er glaubte es zwar picht, doch
auch nicht unmöglich.

Und er entdeckte auch tatsächlich einen Bekannten. ^
Dies war ihni mehr als unangenehm. Hätte

hindern können, er hätte es zweifellos getan. Das
war, daß er gleichzeitig gesehen wurde. - •>..«!<

Und schon kam der Bekannte mit breit lächelndem.
ans ihn zu. „Guten Tag , Herr Kapitän . Wie geht.es S^ iii

i so ansprach. ~ t (iitEs war einer der Kellner, der ihn ,u. r
ein Servierbrett mit Teegeschirr in der Hand, und st)-
über das Tischchen beugte und den Kapitän in
Tone nach feinem Befinden fragte , da mochte es den ^ jjeGästen wohl erscheinen, als ob der Kellner in höflicher
nach den> weiteren Begehr seines Gastes sich erkundige-

(Forschung folgt.)

Die Erdbeerzucht.
Ta die Zeit der Erdbeerpflanzung herbeigekominen, so

möchten folgende Zeilen einige Winke dazu geben. Wer noch
nie Erdbeeren gebaut hat , möge einmal den Versuch machen,
er wird sicher nicht getäuscht werden. Die Erdbeere verlangt
einen sandigen Lehmboden und ziemlich Sonnenschein. Es
Ivird der Erdbeere, wenn sie schon auch Feuchtigkeit vertragen
kann, nicht bald zu trocken. Sehr tief wurzelt die Erdbeere
nicht und es genügt daher, wenn der Boden bis 30 Zentimeter
tief umgegraben wird. Die Anpflanzung geschieht am besten
im März bis April und August. Der Boden wird dazu vor¬
bereitet, indem man beim Umgraben verrotteten Mist unter¬
gräbt . Eine spätere Düngung mit 16proz. Thomasmehl erhöht
den Ertrag . Man kann sie reihenweise setzen, die einzelnen
Reihen 40 Zentimeter weit und die Stöcke 20—30 Zentimeter
weit voneinander . Der Boden ist von Zeit an Zeit zu lockern
und von Unkraut frei zu halten . Schon im ersten Jahre werden
sie eine kleine Ernte bringen . Während der Blütezeit sind die
Ranken zu entfernen . Es bleiben nur soviel stehen, als man
wieder zur Neuanpflanzung haben will. In lockerein Boden
bewurzeln sich die jungen Stöcke sehr gut. Ich zeichnete mir
während der Ernte die Stöcke, die die schönsten Früchte trugen
und ließ an diesen einige Ranken zur Vermehrung stehen.
Bleiben die Ranken alle stehen, so vermindern sic die Blüten¬
bildung und verwandeln das Erdbeerbeet in eine ganze Wild
nis . Nach der Ernte ist eine flüssige Düngung gut ; Abort¬
dünger wende man jedoch nicht an . Jeden Herbst dünge man
mit verrottetem Mist und streue im Herbst oder zeitig im Früh¬
ling gutes Thomasmehl . Für gute Düngung ist die Erdbeere
dankbar. Es gibt eine Menge Sorten und daher ist die Aus¬
wahl schwer, obgleich manche Sorten keine großen Ansprüche
an den Boden machen. Als gute remontierende Erdbeere emp¬
fiehlt sich„St . Josef ". Hauptsächlichhat sie sich dadurch ihren
Ruf verschafft, daß sie bereits im Frühjahr mit Trage, : be¬
ginnt und sehr fruchtbar ist. Den ganzen Sommer kommen
aus den Erdbeerbüschen neue Blüten , so daß fortwährend
Blüten und Früchte bis zum Herbst an der Pflanze sind. Die
Frucht ist mittelgroß und hat einen gewürzten feinen Geschmack,
während die Farbe auffallend rot ist, dabei im Geschmack zart
und milde. Das Fleisch der Frucht ist fest. Die Pflanze zeigt
in ihrem Wachstum Widerstandsfähigkeit . Als remontierende
Erdbeere paßt sie auch als Einfassung auf Rabatten und sollte
daher in keinem Garten fehlen. Sowie die St . Josef -Erdbeere
schönes, grünes Laub hat , besitzt auch die Sorte „Wunder von
Cöthen" einen schönen Laubbusch, dessen einzelne Blätter auf-

^7^
recht stehen und dunkelgrün sind. Da die Blätter aUM ^

'Ot;

schirmartig gestellt sind, so bieten sie den Blüten in
Frühjahrsfrosten auch Schutz gegen Erfrieren . Die
net sich deshalb auch für hohe Lagen und in solchen GE (jt
>vo die Sommer kurz sind. Bei guter Pflege entrma ^ t,{n
die Pflanzen schnell. Diese Sorte hat auch den Be»
Bluterdbeere , weil die Früchte blutrot bis schwarzro „ sjeUh
auf der Frucht zeigen sich Hellrosa Streifen , ileberdws U
auch eine Marktfrucht. Als Dessertfrucht paradiert sw uo
weil ihr Fleisch weich ist und ein köstliches Aroma
Früchte eignen sich wegen ihres reichen Saftgehaltes bewu ßl
zur Bereitung von Erdbeersaft und Erdbeerwein, der ^ . je,'
lange haltbar . Bei dieser Erdbeerpflanze, wie auch dH
anderen roten Erdbeersorten ist der Blutdünger , wie er HsW
Handel komnit, ein guter Dünger . Denn hierin ist

lckie hie dw jjjJIvaufgespeichert und Stoffe vorhanden, welche bie
Farbe beleben und verbessern. Man gibt jeder
rend der Blüte und besonders nach dem Knospenansatz
Gramm trockenen Blutdünger , welcher in flachen Rillen "
Pflanze gestreut wird . Am besten geschieht dies dm
Wetter, bei trockener Witterung gießt man niit klarem

i nach. Neben der St . Josef -Erdbeere ist auch die Sorte
eine frühtragende Erdbeere. Dort , wo es besonders ji*
ankommt früh Ananas -Erdbeeren zu haben, pflanze m . ttfj *
Sorte „Sieger ", weil sie in jedem Hausgarten und jj‘ ,> ^
Massenanbau Triumphe feiert . Pflanzt nian diese S ^ | «c «i
bergigen Gegenden mit Böschungen oder nach Süden
Erderhöhungen ^ so erzielt man noch acht Tage friiher ^ ^

S

als wie sonst. Die warme Sonne weckt im Frühjahr de"
an den Böschungen frühzeitig , und die Früchte werden m
schmackvoll,
eine schöne

Die Frucht ist regelmäßig rund und gt'oBw
rote Farbe . Das Fleisch ist fest, anzieheN̂ E

und von angenehmem Geschmack. Wie „Wunder vou^ 0 *'
eignet sich auch diese Sorte für die Saftbercitung und
kelterei, weil der Saftgehalt groß ist. Für den D?"!'
hat sich diese Sorte bewährt, indem dieselbe reich trag! .m
gar noch bei guter Pflege im vierten Jahre grofee/ ,, e>>
Früchte bringt . Die beiden letzten Sorten gehören zu
mal tragenden Erdbeeren, und junge, einjährige
sofern im Juni Absenker von der Mutterpflanze 9eIf $
sind, geben im nächsten Juni schon guten Fruchtania*'̂ d>w'
Hauptsache ist, um diese drei Sorten recht tragbar Sst
beim Anpflanzen kräftig entwickelte junge einjährige ,,
mit reichem Wurzelvermögen zu pflanzen und gut zu
Als eine sehr gute alte Sorte ist noch„König Albert" zU

liflSS0H Sie schon , verehrte Hausfrau
dass in den Haushaltungen und Wäschereien seit 30 Jahren das garantiert unschädliche

Dr . Thompson ’s Seifenpulver (Lchm-marke Schwan)
gebraucht und mit Vorliebe genommen wird?

UeberaH erhältlich!
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sind Abgeblühte Blumenstcngel

davon, daß sie den Schönheitssinndavon, dak sie den Schönheitssinn beleidigen,
_ . . ..ti . u_ ,„ u en . Eben-

man ungesäumt trockenes Blatt- und Aestwerk.

Ost wird der Gartenbesitzer
die traurige Erfahrung machen müssen, daß seine Lieblinge, die
schönen hochstämmigen Rosen, sowie auch zuweilen die niedrigen
edlen Buschrosen einzugehen drohen— oder doch nur kümmer-

iladjti|d|.
Bilder-Rösselsprung.

' »•.SS

-vnitiaten der abgebildeten Wörter . .

^uchstabenumstellung.
:'nbiun?ü^ er  Buchstaben kann man aus den sechs
^dei,,' Gewinn, Otto, Steuer , treu" einan, " *' vutiuiiiu , sju

uS)nB̂' e lautet  dasselbe?
. .?»>» ... Usu,z„ qutz,U0W ssrnS UjB ’Z „ans usahsj USjSW

,to t(i 'qvlL ‘qitn® 'sjjs -UUVN'tznik
ssm « u,D z

19la  avm aunft
ahN! NÄ 'lsSoifi -t lusSunjog

Stetten u. Kinderbetten
1 beiten , staunend billig. Katalog, Fracht und Ver-

Metallbetten-Werke , Berlin SW. 29.
verborgt Privatier z. 5°/o an

WvlU reelle Leute. Ratenrückzahlg.
5 Jahre (auch Hypotheken ).

Kloster K. , postlag ., Berlin 29.

Neues Heilverfahren,
denkbar natürlichstes , für alle Krankh.,
ohne jedes Hilfsmittel. Ausk. für Porto.

b *̂ OPn V _ !■— Heila nst. K . Buchholz , Anderten 31.
. t\ s*raft ! Raumkunst ! Lichtkunst!
'ö hn!0? s 11  n d h e i t s b a u t e nUchtiuimausBr.Freilulltiäuser
. L? SanaovJ r̂ Kunst - und Nutzbauten aller Art,

Ĉ ik!

Reform-
Baukunst
Kranken-

Kurorte, Wohn- und ' ie-
- --•>. 20^-30°/o Baukostenersparnis . Auf-

b. r 5 Mark . Wohnreiorm 2.S0 Mark.
faumeistBr . C ö ! n , Bottmühle 8.

V , . . _
. §5 B ’ Sanatnri«r *l unst ' und Nutzbauten aller
-kl>UrunRs,:l?rfach nIlen.’. Erholungsheime,

?üern
4SiPl eiTri!,50>8—

d ,, f ftlka ^ -'ierat.
iV ^f' s On nd  oder

;ons

^i ^ nCtXta ki ^ naV"n- h,.artr
A . ,,?achv„Sen

un-

>iVuis " hfe:

Gut ! • Achtung!Pa.BouillQnwurieri'nD

Gratis
eine echt Schweizer Goldin-Uhr
außergewöhnlich schön u . vornehm.
Karanties .g .Gang . Ladenpreis 12M.
Um meine prachtvollen , künstlerischen

Kino Film Marken
mit ihrem bedeutenden Sammelwert
aus dem schnellsten Wege in jeder
Familie -tnzufuhren . schenke ich
demjenigen , welcher d» Serien mei¬
ner Marken zum Weiterverkauf
an Freunde und Bekannte über¬
nimmt , obige Uhr ! Jede Serie
lastet so Pf . Der Betrag v. ta Ml.
ist vorher einzusenden oder wird gcg.
Nachn . erhoben . Probesendungen
geg. Einsendg . v. 4vPs . in Briesmark.
B. Oettmeyer, Verlag, Weißer Hirsch 36

Prima neue GBOSeledern
(■rosste Nieder asre im Oderbrueh.
Einen großen Posten habe ich abzu-
geben,wie sie von derGans kommen.
Mit den ganzen Daunen ü Pfd . 1,50
Kleine aussortierte Mittelfed. „ 2,00
Rupffedern, Halbdaunen „ 2,50
Prima gerissene Federn „ 3,00
Prima gerissene alb âunen,
besonders empfehlenswert „ 3,50

versende v. 9Psd . an geg.Nachn., für
gute Ware garant . und nehme was
nicht gefällt , bereitwilligst retour.
W . Lauersdorf , Neutrebbin 142,
Gänsemästcrei n. Bettfedernversand.

Erfinder, Produzenten usw. ver¬
langen kostenlos : „Erfinder weg-
weiser “, 64 Seiten,und „Schutz der
Warenbezeichnungen “, 88 Seit,vom
Patentbüro Böhme , Halberstadt 2.

Achtung ! O Billig!
leinst. Geschmack
Dosenvon25, 50,

1,500Stück, 200st.M.2,75.500Sl.M.6*-, lOOOSt.
M.10.50 Ir. 0. Nachn. Adolf Kaak,Hamburg 25.

Versand nur an Private!
9 pfrf Leber-,Fleisch-,Landleber-,riU.  poin ., Braun - ■ ■ ■ ,
Schweiger , Jagd -, Thü- W | lt *QT
ringer Hot- und Zwiebel- ww ^ *
zusammen Mk. 8,10 franko jed. Poststat.
geg . Nachnahm . F . Gerigh Nacht . ,= -" Berlin SO . 26

Wurstfabrik und Schinken snlzerel.

Echte Harzkäse!
von reiner Bauemware , 100 Stck. 3,60M.

fr. versendet
Otto Seil , Käserei, Olbersleben.

!ett nässen
Befreiung sofort. Alter und Ge¬
schlecht angeb .1 Ausk. umsonst:

Dr. med lieusmann&Co., Velburg II(Bay.)

50 Reklame-Marken
v. d. weltbekannten Apparaten Fön&S3DQX

künstlerisch ausgeführt
werden geg . Einsendung von 20 Pf. in
Briefmarken für Porto und Spesen ver¬

sandt durch die Fabrik
„Sanitas “ , Berlin N. 24, Fricdrichstr . l31d.

BüsTe’S :;.
Pllaumen-Mus
aus besten , präservierten Pflaumen '
hergestellt , stiß u. dick eingekocht
1 ff . Emaille -Eimer ca . 10 Pfd . 2.20
I . 17 „ 3,S0
1 . 28 „ 6,50
1 „ „ Wanne „ 28 „ 6,50
1 „ „ „ 50 „ 11,50 |
in neuen starken Holzeimern ca.
40, 50, 60 Pfd., das Pfund 22 Pfg.
Versand ab hier geg . Nachnahme.

J WilkSdineider, MagdeburgB. ,
5 AeltesteKonservenfabrik,gegr . l829 (

Chronische Kranke
sind heilbar!

rBew . r Die Geheilten.
Ohne Gifte und Quecksilber!
Heilanweisung gratis . Naturpflanzen¬
institut „Westphalia“, Hohen - Nenendorf.

10000 Uhren
hochfein auf die Minute
gehend , mit 2jähriger
Garantie, zwecks Ein-

runhg Banz umsonst.
Schönstes Konfir«
matlonsgeschenk.

Nur Adresse und Beruf
angeben ,keinGeld send.

Berlin G 113, Lagerkarte 29.

irdeld '«
sofort bar an jederm .,bei klein. Ratenrück¬
zahl., bis 5Jahre . Reell, diskret u. schnell.
W . Lützovv , Berlin 166, Denoewitzstr.32.
Kostenlose Ausk. Viele Dankschreiben.

a. Spreohmaschi-
nen.Schailplatten

Uhren, Ketten
Johannes

Sperling&Co.
BERLINS. 14,

Alexandrlnen»t.93

Katalog
gratis!

Flechten
Beinleiden

Hautausfchläge|
Echristliche Auskunft über
gute Mittet umsonst durch:

Krankenschwester Marie j
Adelheld. tr.13B.WIESBADEN17

Kuriere Dein Vieh selbst
mit Hilse de» bewährten Buches „ Der
Haustierarzt " v. Ilr. Krabbel M . 1.50
p. Nachn . L. Schwarz & Co., Berlin C. 14 a.

verleiht an jeder¬
mann reell , dis-

_ kret und schnell
C. Grundier , Berlin 7, Oranicnslr. 165a.
Ratenrüik, . Kosten!. Ausl . Pro «, erst
bei AuSzahl . Tagt , eingeh . Danlschrelb.

Har Geld

Gummiwaaren
Birkholz & Pehlemann

Stuttgart 23. _

Gegen Zahnweh
gebe gerne kostenfreie  Auskunft.
S . Hillenbrandt , Wurzb urg 84
0H | Sie werden staunen ! kmiBÜBB

Befreiung garant.
Tausende Anerk.

_Broschüre gratis.
Paul Degetow,  Elberfeld , Postfach65,

Plattfuß!
für Kleider

Mäntel
Blusen

Muster 5 Tage z. Wahl. Sammethans
Louis Schmidt, Kgl. Hofl., Hannover 134.

Sammei-Resie

„Billige Bücher !“ p“t"
Versandgesch .Kawka, HochstublauWpr.O.

g«̂ T' Stottern ! "WU
Heilanst . K . Buchholz , Anderten 30.
Honorar 80 Mark. Garantie . Prosp . fr.

Fahrrad -Reparaturen aller Art
-sst Vernickeln u. Emaillier.
lfc =s. „ Glück -Aul a-Pahr-

radwerke Oberschaar
Nr. 2 b. Freiberg Sa.

Illustrierte Preisliste gratis und franko.

Karl Zimmermann,
Angelgeräte. --

Coln 106.
Jllustrierte Preisliste kostenlos.

Gerauch.Scbellüsche Pld.30 Pfo.
Blicklinoe. . 25..
Flundern. „ 30„
Per Nachnahme. H. A. Kalitzky,ischräucherei , Hamb urg , Ophagen 7.

Annen auü
Ich verkaufe alle bekannten Zigaretten
wie SSF " Salem , Manoll , Bat-
scharl , Waldorf , Josettl , Oarbaty,
Engelhardt , Ko nstant in , Prob¬
lem , Gianakles - WW8 u . s . w . :

loost. iPl.Zigareii.o,70M—o,60M.
100„ 2„ Zigareü. 1,30„- 1.20..
100„ 3.. Zigareit.2—.. - 1,80..
100„ 4„ Zigarell.2,80„- 2,50„
100„ 5„Zioareil.3,40„- 2,90„
Auch bessere Preislagen

unter Originalpreisen!
Zigarren u.

Tabake
kaufen Sie
bei mir ca.

a  30 °/o unterw dem reg u-
»m lären Preis.

Verlangen Sie Preisliste.
D. Michalski,

Berlin -Weissensee,
Berliner Allee 236.

Prachtvolle Uhr
umsonst!

Senden Sie uns Ihre
Adresse , wir senden Ihnen
franko 25 Stück wunder¬
schöne Schmucksachen.

Verkaufen Sie diese das
Stück zu 20 Pf. und senden
Sie uns den Erlös von 5 M.
ein, so erhalten Sie sofort

Eingang des Geldes eine groß¬
artige garantiert auf die Minute gehende
Remontoir - Uhr umsonst und franko.
Kein Geld vorher senden , nur Adresse.
Versandhaus Grabitz , Abt. 30,
Berlin O. 27 , Andreasstraße 39.

f* Ä |Jgibt ohne Bürgen , schnell,
VI CI U reell , kul. Ratenrückz . seit 1891
besteh . Firma Schulz & Co., Berlin 122,
Kreuzbergstr . 21. Rückporto.

nach
Kein Leser versäume , meine
neue Preisliste zu verlangen.

nuousi Dflrrscümidi,
Musikinstrumente und Saitenfabrik,

Markneukirchen i. Sa. Nr. 666.
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Itifje Blüte » in starken, schönen Blättern treiben. Das hat gar
oft einen einfachen Grund . Fast immer werden die Wurzeln
dieser Rosen eine zu starke Entwicklung haben. Sind also weder
Blattläuse noch Raupen die Ursache der kümmerlichen Blüten,

so sind die Rosen .einfach aus betn Erdreich zu heben ü111.jct
einer Gartenschere die allzu langen Wurzeln zu stutẑ M'n fntrS T-rHFi im  rtnrT -vffovt Grifft <7ß VErfolg wird sich im nächsten Jahr durch große kräftige
zeigen.

Die neue Bansaison nimmt jetzt ihren Anfang und die Nachfrage nach
Zementwaren aller Art beginn , reger zu werden . Zementwaren weroen
vielfach auch im Aeiunbelrieb großer Unlernehu,ungen angeserligt und überall
dort , wo vorteilhaft Sand , Kies , Steinabfaik usw . zur Verfügung sieht. Die
zur Herstellung der Zementwaren erforderlichen Formen und Maschinen sind
oervolltommuet . daß die Fabrikation keine besonderen Schwierigkeiten be¬
reitet . Es lagen sich Mauersteins , Dachziegel , Hohlblvcke, Platten für Haus,
Hof, Straße , Rohre für Kanalisation und Drainage , Betonpfosten , Tür - und
Fenstergewände sabrizieren . Einen guten Einblick in die Zementwaren-
Znduslrie gestattet die von der Maschinenfabrik vr . Gaspary & Co
Markranstädt bei Leipzig , herausgegebene Broschüre „Moderne Baustoffe
No. 404". Dieses gut auSgeftatlelc Heft wird an ernsthafte Interessenten
kostenlos abgegeben . Die genannte Fabrik , welche die bedeutendste Firma
ihrer Branche ist, hat in Markranstädt große Vorführungsräume mit
ca. so Maschinen in Betrieb , damit man sich schnell über die Vor,ei e der
Gasparstschen Konftruttion ärientieren kann . Man gewinnt auf diese Weise
auch gleich einen Ueberblick über die ganze Industrie . Ein unverbindlicher
Besuch der Firma ist gern gestaltet und sehr zu empfehlen . Die Firma
Or. Gaspary & Co ., Markranstädt , wurde auf der verflossenen Bausach-
Weltausstellung in Leipzig mit dein Königlich Sächsischen Staatspreis , der
höchsten Auszeichnung , prämiiert.

GraueHaare?
Zum unauffälligen Nachdunkeln gebrauchen Sie nur

Edmflller’Sverstärktes NnOoel.
Einfach in der Anwendung und garantiert unschädlich.
Gegen Einsendung von *2,50 Mk . oder Nachnahme durch

Hans Etiniüller,Larratil.D.,Murim.
WM" Die Kur im Hause für Mk . 1.50.
Bei Husten , Heiserkeit , Atemnot , Luftröhren - nnd Lungen -Katarrh werden Inha-

u. Menthol - Verbindung mit demlationen von einer Eucalyptusteer-
stets gebrauchs - ßiira MnnlhfllOP “ halbstündlich ärztlich empfohlen . Einmalige

fertigen „ EULll IYIlIIUIUIUI  Anschauung l Bequeme Hanühaöunq! Hüin
Versand franko durch Rieh . Richter , Leipzig -Connewltz , Schließfach 7.

Armbanduhr schenken"wir
Junen,

wenn Sie unsere lOO KUnsfler - Poslkarten verkaufen . Die Post-
karten senden wir Ihnen kommissionsweise frei und wenn Sie sie verkauft haben
schicken Sie uns M. ö S7S p worauf wir Ihnen die Armbanduhr , solidester

Ausführung , für die wir 2 Jahre garantieren , einsenden.

Stern 0Scholz G.m.b.H„Berlin W30, Barbarossastr 27,Abt, 18.
Extra
starke; _
M. 3 .00 . — Leistungsfähig . Bezuj
Fabrik chem .-pharm . Präparate

'„Hienfong-Essenz ?ä Dtzd. M. 2.50, wenn 30 Flaschen
M. 6.— portofrei . Karmelitergeist
1 Dtzd . M . 2.50 , Eucalyptusöl ä Dtzd.

für Thüringer med . Spezialitäten,
ouis Stauch , Königsee (Thüringen ) 34.

Pariser Perlen-Kette!
Der Meeresperle identisch. Gleiche Härte . Gleiches Lustre.
Eine Zierde für jede Dame . Hochmodern . Echt Pariser Fabrikat.
Ladenpreis bis zu für kleine Bemühung  innerhalb Be-
M . 20 .—, 30 .— kanntenkreisen . Schriftlich anfragen bei
Silex » Vertrieb , Abteilung 3 , Berlin , Potsdamer Strafe 118.

Ii BrielmarKen
anerkannt preiswert, selten und pul.

230 total verschiedene » g Mk . 1,65

, Franz.Kolon. „

, Engl. Kolon. ,’,

2,80
4,75

12,80
1,70
3,50
1,60
3,25
1,85

325
520

1000
50

100
50

100
30 „ Rumänien

Va Ko. ff. Ia . Kontinentalmisch.
(Fundgrube ) worin Unmenge
verschied . (1 Ko. ca . 10000 und
bis 1200 verschiedene)

Ko. do . do . zur Probe 77
Bei Voreinsend . Franko -Lieferung , sonst

Nachnahme . Reelle Bedienung.
Bernhard Bloch . Berlin C. 54,
Alte Schönhauserstr . 23/24 (Bürgerheim ).
Sammlungen u. alte Marken der jetzigen
deutschen Klein - Bundesstaaten kaufe
stets in Kommission an u. erbitte Angebot;
des gl . auch in Altertümer pp . aller Art.

Wer mit Messing¬
armaturen zu tun
hat , die Muttern an seinen Maschinen [
schonen will , verwende nur den aus Stahl !
geschmiedeten , gefrässten u. gehärteten
Truna Schraubenschlüssel

40 cm 30 cm 20 cm lg.
12. 6.-

feine
4.50 M. zu jed . Schlüssel 1

Stahlpincette „Lina “ gratis.
Bei Voreinsend . franko . Jos . Eckart,
Werkzeugfabrik , Traunstein , Oberbayem.
Ein guter Schlüssel für jeden Betrieb!

9,80
5,75

WO baldlegende,
abzugeb . Wagner, Enzweihingen, Würlt.

„Clithüllte
menschliche Macht " ,

„lÄeheime Mächte !"
Größtes aussehener¬
regendes . einzig prak¬
tisches Lehrbuch v. Dr.
Agajam zur Aus¬
nützung der im Men-

_ scheu schlummernden
geheimen Mächte n . neuest . Methode.
Die Geheimnisse, größte Erfolge und
Vorteile jeder Art zu erringen . Be-
zivingender Einfluß aus andere , ohne
deren Wissen und Willen . Geheime
Liebes »,acht . Einzig . Weg zum Glück,
Wohlstand , Gesundh ., Energie , Korper-
kraft . Die Kunst sos. z. hypnotisieren
Ertolg garanl . Pr . M . 1,70. «Mangels
Verlag 52 , Dresden 19.

Gyllenhamitf
Patent-Körner-Badü
(ca . 100 Futterwerteinheiten ) rein vegetabilischer und
Mischung sowie D

Kraftfuttermehl Marke„6i>M
für Groß » und Kleinvieh aller Art
Fütterungsattesten vorzüglich bewährt.

a>e»
haben

ruiitrungauiicsien vurzugucn oewanri , u»“ » i ^

rentabelsten Futtermittel k

Preislisten mit 700 Abbild.
über Artikel zur Krankenpflege , Gummi¬
waren , Elektromassage , Sonit - Neu -
heiten versenden gratis und franko.

Müller & Co . , Berlin S . 14,
Prinzenstraße 42a.

Im Jahre 1912 wurden allein in Deutschland 8v
Oenerl"von Gyllenhammars Futtermitteln gehandelt.

Genossenschaften erhältlich , wenden Sie
Wo . niĉ 'rji-“

sich an die '

Alfred Kock
Berlin - Charlottenburg für Ostelbien und

Bei Schnupfen , Katarrhe»kopps «Jwirkt
überraschend
in Apotheken U. Drogerien  erhältlich.

Hat  und̂
Gratis!
sicher beseitigt.
Amerlc « »,n ./'Chemnitz ^

«^ 4

Jetzt schon melden
müssen Sie sich

M
ehe Ihnen ein anderer zuvorkommt . Sehr guter
Nebenverdienst . Wir suchen nämlich stille (geheime)
Vermittler oder gelegentliche oder ständige Vertreter
überall aus allen Berufsklassen, an jedem Ort und
sei es das allerkleinste Dorf, für unsere hochmodernen,
besonders haltbaren und leicht laufenden Edelweiß¬
räder sowie dauerhaften Nähmaschinen . Reelle
Marken , dabei nicht teuer . Weil wir nur von der
Fahrrad - und Nähmaschinenbranche leben und
andere sogenannte Winter-Artikel nicht führen,
so müssen wir jetzt,  um Beschäftigung zu haben und
Geld flüssig zu machen , außerordentlich niedrige
Preise stellen, die allerniedrigsten des ganzen
Jahres 1914, nicht bloß in Nähmaschinen und Fahr¬
rädern , sondern auch in Mänteln, Schläuchen , Laternen,
Karbid usw. Katalog Nr. 16 und alles Nähere
kostenlos und ohne jede Verpflichtung gegen Ein¬
sendung einer 20-Pfennig-Marke für Porto. Firma
Paul Decker, kurze weltbekannte Adresse Edelweiße
Decker , Deutsch =Wartenberg B. 9 . Herstellung
von jährlich etwa 30000 gespannten Vorderrädern und
Hinterrädern , Zusammenbau von 15 000 Fahrrädern,
Erzeugung elektrischer Kraft für eigenen Bedarf und
den gesamten Bedarf hiesiger Stadt. Anfertigung
von Reparaturen aller Art, bedeutender Versand von
Fahrrad -Zubehör - und Ersatzteilen und erstklassigen
Nähmaschinen aller Art. Betrieb mit Dampfkraft und

Elektrizität.

Meine HPp0
Marke a
feinste '
Beste fur,i litte «! I

“ ;6 ' ;0 ’i.ve> a

werb.
dustrie, K. n«

'challPjf,
I Größt-

Ab#»»!
Vorteil

IKarl Borbs,

cklichesjOMc - ,

besonders •*;: Kl
Dieses Buch I]Lir iyl
bunden , kostet pWl
Geschenk s eKefS «|
ziehen V0IE, a
Dresde n -* 0 ,
Die ver-

lorene ^

Ä-

h. durch de" , «««>
Derlin,ct >s ° ^ «•
ger . Alt . tM°d» ° -

Jen* kel‘

Soja * *
Iuerfe" 11

-Ersatz best?
&

welche wie

W  Wirksamste Asthma-UpuiZigaretten ! 100St.= 3.75. !lE;
Apotheke , Berlin , Aujjuststr . BO.

„$HDS‘[i44Gesundheitshalterwirkt
schriftverbessemd . Pro-

msMsaBHOTiigggspekt kostenlos von
A. Neumann , Frankfnrt -M. 12, Weserstr . 33. 1

KeellenNeDonerwerli/^ ^ ,^ ^ ;

. ss fm  $iJ5Är
- - — - - 0 — a> Aroma ****:\ m
Versandgeschält KüWKa. HOCÜSlIlblaU, Wpr, N. § Lieferung 1"

Hienfong-Essenz Bettnässen
fünfProzent,Raten - !

uai  ivIICU , rückzahlung , gibt j
Verteilen^

, Jencl
Bankverein Charlottenbnrg , Grünstr . 7. 1

J ^ ausanne Töchter * Pensionat,I Lehrerinnen . M.980.—. Pcllaton.

f.Wiederverkäuf .,extr .starkDtzd. s.soM.
sffeDtzd. «M .franko . Qual .II, Dtzd.sM.
6 . Secliger , Waldenburg  I , Schl.

Befreiung sofort, Alter und Geschlecht
angeb . Auskunft umsonst . Institut
„Sanis **, München47, Dachauersir 54.

Trockne Dein Ha 3*"

Sie Dillen veroeblich!
doch verzweifeln Sie nicht!

CoiadiH °̂ *ine  Oescdmsck und unschäd*lieh ) mit oder ohne Wissen
d.Trinkers i. Speisen od. Getränken gegeben
Errellet sicher von Trunksuclil!
Die Danksagungen beweisen die Hilfe!
Umsonst sende eine Probe
zu einem Versuch , wenn Sie

mir Ihre Adresse schicken.

Dr . Schröder , Pharm.
Laboratorium, Dresden 43.

Strickmaschinen und Arbeit,

Teilzahl.
OttoMüller , Magdeburg , Liinebnrgerstr .19.

Versandstelle SÄr iedem
Breslau

6.und7.BucHMoses
oder der magisch -sympathetische Haus¬
schatz . Dai Geheimnis aller Geheimnisse.
Wortgetreu nach einer all . Handschrift , m.
staunenerregenden Abbildungen . Geb .,
mit Siegel verschlossen . Preis statt 7,50M.
nur 5,00 M. Kleine Ausgabe nur 3,00 M.
.Illustrierte Preisliste gratis und franko.
A . Willdorff , Berlin 61 , Joachimstr . 2.

^Haartroc
In allen Staaten , ö»sSf .

„Juwel <fi trockne ^
15 Minuten ! . d 5̂ ,4

,Juwel £C entfet ^
weich und üppigl Iicnt. .Juwel “ ermog*sei,Juwel 44 eri
Haar zu Hause
trocknen kann ! .. t

„Juwel « bedeute

Ivst

große
Juwel “ ersetz

a’chste Handhabnn ^ e|ef‘„VEinfachste n #u«« - alfPreis ff. vernicke
Versand g e£*

A . Wiese
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R—cf) L * « oft sind Sie ?-
Dokior,? uben ja

Backsisch-Wunsch.
„Eine Liebschaft macht ich haben

mit unüberwindlichen Hindernissen
und sofortigem Sichkriegen!"

Bedenkliche rkrage.
„Nein — Scherz

Wollen Sie wirklich ein
schreiben, Herr Doktor?"

beiseite I
Lustspiel

Warum? Darum!
Warum ist der Mond so bleich?
Antwort : Weil er so viel schlaflose

Nächte durchmacht.

mehrere Millionen Mark könnte man
und Bclkswirtschas! alljährlich erleidet d

K °uch au° ^ “W)e schnell zerstören
KjNfJj ,von'JftfÄrf, et.Öeucr  Ersahruna , wi

Knifft .6ei bÄ “* ® * zu schnellenV« .seina.„„? uswahl von Waschmitst

die
Und Bolkswirtichast alljährlich erleidet durch
'•* >e Wäsche schnell zerstörender Waschmittel . Die

wie hoch die Kosten sind

lein swahk von Waschmittein vorsichtig und be-
v gen neuauftauchende Fabrikate . Dr . Thompson 's

hat sich seit länger als so JahrenWh,.'' hhf *\ es r,Qr ’ '!"W « yui | iuj ieu lunyec ui » ou
k' 1»® }?t nllert unschädlich ist und die Wäsche nicht an-
< '"»« in D.mL » °?-N, b°n sabrilen von Dr . Thompsows

' ' « b. 9nb '8en

fl
fys

« ... b"iiliandüi-? ^ s^sbves in den Handel gebrachte Bleichmittel
y n Ersatz sür Rasenbleiche bietet.

ASoja -Bohnen.
neb* . Miit t)rrm Qb snr KaJa. “«tfi r„ °?.n>andt wird.

ih Vichx„̂ io°Bohnen . Die in Ostasien gezogene Soja -Bohne
lild, . seit verl̂ „ ? .svr Kaffee bildet und in anderen Ländern

schmeckt in geröstetem Zustande wie

Hw' an z?? " ch>neck̂ »°^? e rum Mischen mit Kaffee eignen , wo-
IdÄ»ud ,?Utiihi û udes , der Gesundheit zuträgliches G . tränk er¬
lern «k»sbserl da« Firma I . Jenckel & Co . den Artikel

n>QBr° fteten  Kaffee.̂ äu 70' 90 unb 110 Psdnnig , eine Mischung
"ch doit , dorten.

„ed,l,s " srdlätt man ! Das ist nicht nur bildlich son-
to? ' beik®ut  Idiran ' ® ec immer gut schläft , der ist gesund an
hsii« hx^Uäst  inon nur in einem . guten Bett . Dieses erhält

' ^ ie ^ ^ n Bcttsedern -Fabril Gustav Lustig , Berlin >88,

leiLradlung
k7tiren und Goldwaren,
Photo-, optische Artikel,
Sprechmaschin., Musik¬
instrumente,Spiel waren

Zithern usw,
Kataloge gratis und franko liefern

Ionass & Co. B. u .? ArZc « 'tr?3|

i Tausenden ist geholfen worden bei:

Rheumatismus
Hüftweh, Lendenschmerzen , Rückenleiden , Husten und Erkältungen
aller Art durch die berühmten Bensons Pflaster der Firma
Seabury & Johnson.

IMA
> , ^ rlich-n u,? ,b°s' tzt das größte Spezial -Bettcngesdiäst der
!>-„Ad i, , ssileu g>„p!usäh von sooo Zentnern Bettsedern und Daunen,

wird nV1'- hus Bettsedern und Daunen fuhrt , auch
- Preisliste und Proben werden auf Verlangen

Katalog u. Muster
f.Kleidcru .Wäsche

_ _ _ aller Berufe.
Rudolf Mayer, Oellingen 11. Teck 22 (WUrll.l.

Gratis

^Uenschönheit . “» ®i
Wer schon sein will, der schön sein kann, |

£ Er fange es nur richtig an. I
0̂^eUe*-Artxarton zur  Selbstbehandlung mit sämtlichen 1

r P j rtu e*n und Hautspannung, Vs Jahr ans - 1
c h e n d, mit genauer Anleitung 10 Mark. I

y ascĥ ? p Handcreme 6 Tropfen nach demin QIP Hatl/la (Yn. iAKnt, dl acaIKam„Ind „aii kort 2arf \ n die Hände gerieben , und dieselben sind so
^ ar kam ]f en und faltenlos. Flasche 2 M. [
l u8enhiî i r ,astense ^ e mit kosmetischem Sande gibt
? ör kam” 1Co reinen , frischen Teint. Dose 1.— M.

, . hohen ,, P".s ,aüe **stoff -Creme ohne Fett wird von
^vkr7ietr,I.t. 0"8ten Damen angewandt , der Teint wird

. '8ez u. jugendlich zarl. Dose 1.50 M. u. 3.- M.
- de.i ®te u 58ehen letten  beleben die Haut, bleichen diese und. 'thl«. **an * .. ’ . :irtnn 1 JSAA/l

M.
von

SSfestÄ

18M .L'L°- i.1
i.)
LL "^N » t

h
^bi >MSdich mnur  bin-

I»

Karton 1.50 M.
welkesten Haut sofort Festigkeit und

iu? r*»ier kteüras£*lende  Erfolge . Flasche 2.— u. 3.-—M.
öh8te. oer beste existierende Apparat zur Erlangung

n Wissenschaftlichen Grundsätzen konstruiert . ,
Preis 12.50 M. [

n —l5jülir.ErIflliriingen.Vers.fleo.Vorelnsßnd.ofl.Naclin. >
«ftiBn?’“ er lin,LeipzigerStr.l 01 -102  [

n Sc hönheltspflege ausgebildet . i

::Oelgemälde ::
auf Seinen gemalt , künstlerische Aus¬
führung , als Gebirgslandschaften,
Seestucke, Sommer - und Winterland-
fchasten re. Große 47X66 cm, 6,50 Mk.,
2 Bilder , Gegenstücke , II Mk . Feinster
Schmuck für Salons und Wohnräume.
Jllustr . Prospekt gratis und franko.
Aldin Hutmacher, Maler, Hilden (Kbld.)

Wird das Pflaster gleich bei den ersten Symptomen der Krankheit an¬
gewendet , so dürfte gewöhnlich das einmalige Auflegen desselben ge¬
nügen . Dadurch beugt man dem Entstehen einer vielleicht schweren
Krankheit vor. Wem an seiner Gesundheit gelegen ist, der sollte
Bensons Piaster , welches von vielen tausendAerzien wärmstens
empfohlen wird, stets im Hause haben. Man verlange ausdrücklich:
Bensonf , Pflaster der Firma Seabury und Johnson und
hüte sich vor Nachahmungen . Erhältlich in fast allen Apotheken.

Preis Mark 1. 10. Bensons
Hamburg Z Pflaster

s LYRA - FAHRRftDER
H§ Dauerhaft! Elegant! Preiswert!
W Verl. Sie Zus. uns. KatalogesNVüber

Fahrräder, Nähmasohlnen, Sprech-
W apparate. Einsegnungs-Geschenke.
W HERMANNKLAASSEN, G. m. b. H.

PrenzlauS

+Bei Mim+
Husten ,Atemnot,
Bronchialkatarrh , Auswurf leistet
Dr. Richter's Asthma - Elixier vortreffl.
Dienste , laut hunderten begeisterter
Danksagungen . Aerztlich warm emp¬
fohlen. Machen Sie einen letzten
Versuch . Flasche 2. 50 Mark durch
Dr . Hans Richter , Berlin-Halenseel09.

Ketten
‘Ute

- auf d De*
-.**• zur J^ assa gie'ahr,

hleniand

Ä5? mit

11̂icht'athf c,

'dl

I '.r
I *VSi

I V tt t*l «I l0-=ain ?,äeĉbeit

eiii®1*
sjiSÄ 1K9 eist

IC eks (Küchle)
ein Volksnahrungsmittel.

1 Dose, 10 Pfd.
ff.Familien -Keks

von M. 6«— an franko.
1 Dose, 200 Stück

Butterzwieback
rund oder lang, M. 2,75 franko.

Köstlicher Geschmack«
Garantie : Zurücknahme.

Habag =Werke
HannoverscheBrodfabrikA. G.

Keks-, Waffel- und Zwiebackfabriken
Hannover ■Linden.

Unerreichte
neue rote

Dannen-Söper
V/2 schläfr. Ober-, Unterbett, SKissen
mit >8 Pfund zarten Halbdaunen (auf
Wunsch geschlissen) frei ins Haus

, M . 28V-, 20h -, noch zarter 34 >/-, 30 '/-,
in.Gänsefed .46 '/-,sschtäfr .M .3.—mehr.
tvPsund fr . Ppsiorn weiß , oon 22 '/-.
7.- , 12.- . ZkvrrN , Liste frei.

Kettenfabrik Herrn.Eberle,
Kassel 145.

Jede Frau Ihre
::: eigene Schneiderin , s::
Die Kunst in 5 Minuten Zuschneiden
erlernen . Noch nie hat es iür Frauen
und Mädchen etwas Interessanteres
gegeben , als das Zuschneidesystem
„Parisien “. In kaum 5 Minuten ist
hiernach das Zuschneiden von Demen¬
ti. Kinder-Garderob . zu erlernen . Preis
kompl. M. 2.75. Porto 20 Pf. Vers, durch:
E. Wolter, Berlln-Wllmersdorl5, UIHandsir. 101.

Magerkeit|
mangelhafte Büste, Unterernährung

beseitigt in kurzer Zeit
Orientalisches Büsten- Pulver

„Suleika “ .
Auch für magere Herren . Nicht zu
verwechseln mit anderen Präparaten
dieser Art. Hergestellt unt. d. fachm.
Aufsicht eines vereid . Apothekers . Preis
M. 3,50 franko. Prospekt kostenlos.
Richard Richter , Leipzig.

Connewitz , SchlieBfach 7.

Filr Mechoniker und Eisendreher
habe ich schönen Nebenerwerb . Gefl.
Anfragen unter G. G. 26 a. d. Exped . d. Z.

Über schmerzlose Entfernung von

gibt kostenfreie Auskunft : J?. Streich,
in Stuttgart . Finke nftraße Nr . 13.

Ki-ätz8albe8^
bewährt ! Port . m. Seife 2.v0 M.
Dank : JhreSalbe h. vorzügl .geholf . Ich
werde sie stets empsehl. E. 23. 2. 12. D. G.
GrüncApotheke , Insterburg 1.

Kein Rheumatismus mehr
nach Rheuma - Mors!

Neue Methode ! Sicherer Erfolg!
Wohltätig auf den ganzen Körper ein¬
wirkend . Orig.-Pak . M. 2. — p. Nachn

oder Voreinsendung durch
Herbarum -Vertrieb , Verdena. Aller

Eine Uhr
schenken wir Ihnen
wenn Sie unsere 100 Ansichtspostkarten im Bekannten¬
kreis verkaufen. Die Uhr ist prachtvoll verziert ; für
richtigen und verlässlichen Gang einjährige Garantie.
Die 100 Postkarten senden wir Ihnen in Kommission frei,
und nach Verkauf senden Sie uns 6 Mark, worauf wir

Ihnen die Uhr schicken.
J . Stern Company G. m . b. H.f Berlin W. 30,

Miinchenerstraße 49 . Abt . 44.

jei
tigt in wenigen Minuten sicher und
schmerzlos durc hSelbstbehandlung mein
Haarentferner . Dose Mk. 3,20
und Mk. 1,70 franko. Versand diskret
bei Voreinsendung oder Nachnahme nur
d. Rudolf Greulich , Berlin 131,

Bergmannatrasae 10.

t  Damenbart# IWF  Wunderbare Neuheit!~̂ 1
unerwünschten Haarwuchs besei- i ^ F Bestellen Sie SOfOrt ! " WU

Pariser PeMniire!Die orosse Mode!
Wer Sie sieht , ist entzUckt.

Seit Jahren bewährt als Kräftigungs¬
mittel ist dasBleicMispnlver

der
Hirsdi-Apolheke in HirsctiDerg Schl.
Schachtel IM. 3 Sch. portofr. geg . Nachn.

Wir bitten , beim Bestellen von Waren
sich aus die „ Gute Geister " zu beziehen.

Feldstecher,Uhren,
Goldwaren , Bücher
usw . billigst. — Kataloge frei . —■
^ W . Ungcr , Elbenstock 1.

2Pfd.Hamöuraer Kallee
1 PIfl. II.Pilanzenbutler
l Flasche Echt Kotih.Korn
1 Fl. Echt Konti. Kümmel
1 Taiel Chokolade

Versandhaus Schräder
Sachsenhausen-Oranienburg.

Von echten Perlen nicht zu unterscheiden , dasselbe Lüstre, Schmelz und Ge¬
wicht ; unverwüstlich und nicht zu zerbrechen . Qual. 111 Mk. 9.90, Qual. II
Mk. 14.76, Qual. I Mk. 19.50 ; ausserdem auch in höheren Preislagen . Sämt¬
lich in hochelegantem Atlas-Etuis, ferner Perlenknöpfe , Nadeln , Ohr=
ringe zu allen Preisen. Bitte anzugeben, ob cröme oder weiss , ob klein,
mittel oder dicke Perlen gewünscht ; auf Wunsch Auswahlsendung . Versand
per Nachnahme . Zahlreiche Anerkennungen . Nichtgefallendes wird an¬
standslos zurückgenommen.

Wiederverkäufer Rabatt. Phönix-Veririehsoes.,Aüi.AK,BerlinW.35
Gesunde, kräftige Männer!
Herren , die sich infolge Lebensweise etc. schwach fühlen, bestellen sofort das
erprobte Strenva -System für 50 Ptg. franko u. verschl . Garantie : Zurücknahme.

_Hugo Onnasch , Abt . M. 17 , Be rlin - Steg litz.

eine wirklich gute Feber
iS

NaHbruckverbcten^

Wenn Sie
wünschen , sc müssen Sie eine Gbcl-
strauhseder von lles «ie , Dresden,
Scheffelstr ., lauf . Dadurch Hab. Sie war .,
daß Sie etwes dauernd ., haltb ., schönes
haben . fDleine tSöclüraubicbcrn tragen
aus d. Etikett nebenstehende Abbildung,

j und kosten: so cm lang , so cm breit
Snur Mk. 6.—, 40 cm lang nur Mk. 10.—,
j so cm lang nur Mk. 15.—, 25 cm breit,
$60 cm lang nur ML 25.—, schmale Federn
lio —18 cm breit , 40—50 cm lang , testen
s Mk. i, 2,s . ff. Hutbl . Mk. 1.—, 2.—, 3.—,
Wverjähr . Hutbl . 1 Kart , voll puc ML 8.—.
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cfineMiS stolzenchnurtborf
schönes volles
Kopfhaar
erzielt man i

” das einzig uiHarminol.
erzielt man rasch und sicher durch

. „ _ _ das einzig unübertroffen grossartig
wirkende Haar -u. Bart - llfVfVfiiyin | Wo  auch nur die klein-
beförderungs -Präparat HUI IlllllUlt Sten Härchen vorhan¬
den sind , zeigt sich wunderbar schnell reges Wachstum*
welches von vielen glänzenden , frei - Hnronfin * NichterfolgI—11- . . I.ÜfllällllE.B “'Bwilligen Dankschreiben bestätigt wird . UQ1QllllkS• Betrag zurück

sHfirminnl ist 8pztl *geprüft u. begutachtet . Waren - u. Bild-
HlllllilllllUI Zeichen vom kaiserL Pätentamte gesetzlich ge-
Vschützt . Preis : Stärke ! 2Mk ., Stärke II 3Mk ., Stärke HI 4Mk.
[ HerrA. H. in0. schreibt: MeinFreundhat durchIhr HarminolStarkeII in3 Wochen
leinenflotten Schnurrbart bekommen, ersucheumZusendungI Dosezu 3 Mk. —
J HerrW. K. inB.: Warmit IhrerzuerstgesandtenDoseHarminolStarkei!l Mk. 4.- sehr
f zufrieden , da es dasWachstumder Haaresehr befördert undbeieinigerGeduld

sichglänzend bewährt . — FrauZ. inD. : Bitte, sendenSiemirdochwieder1Topf
RinninolStarke111Mk. 4.- fürmeineTochter, binmitvorigemsehr zufrieden , werdeüberallempfehlen.

Postversand per Nachnahme nur allein durch:

Ludwig Paulus , Fürth (Bayern) 91.

Br *i.?‘”Betten, Bett¬
stellen , Matratzen

so fordern Sie umgehend Special -Offerte . Mei:deine Oberbetten sind 130/200cm,
Kissen 80/80 cm , Unterbetten 115/200 cm gross , aus besten Inletts mit la gerei¬
nigten Federn gelüUt , solideste Näharbeit ._ Bett I : Unirotoder gestreift Feder¬
körper mit Federn M. 32 . 40 u. M . 23 .35 . Bett III : Unirot Federkörper mit Halb¬
daunen u , Federn M. 40 .35 u. M. 36 . 40 . Bett V : Unirot oder rotrosagestreiit
Federkörper mit Haibdaunen und Federn M. 49 . 70 . Aus besseren Stoffen und mit
besten Daunen u. Federn gefüllt das GebettM . 58 . 10,66 . 40,75 .85,82 . 75,96 .15.
Eiserne Bettstellen von M. 6 . 25 —45 . 75 , Matratzen 1, 2 n. 3teilig n. Keilkissen
eigene Anfertigung . Proben franko . J . W . Sältzer , Hannover N.  40.

si e«ilef“ Karl Becker
*Äer Wagenfette,
Maschinenöle , Lederfette
usw . an Landwirte u . Fuhrwerksbesitzer
rührige Vertreter gegen hohe
Provision . Der Verkauf erfolgt auf
4 wöchentliche Probe ohne Kaufzwang.
Offerten an d. Geschäftsstelle unt . 0 . G. 26.

GelßMüi oder Idee.
Ausk . u.An¬
reg . gratis.

Union, Brüssel, 185 Bd. Bockstnel.

dnasjU™gls Mädchen vor der
Ehe wissen?
Eos -Verlag , Berlin 4 SW . 47.

Die Magnetische0
Wie sie andere zwingt,

zu gehorchen.

Ute

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam , teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit . Frau
Otto Schädel , Lübeck.

ßp« 1
100000 Exemplare  eines merkwürdig® 11
seltsame psychische Kräfte beschreibt’
ständig / gratis an die Leser der „ O

verteilt.
'bt

S

Bestrenommierteund Füller-
Diinoemilieiorosshandiunii

sucht provisionsweisen
WM"Vertreter "WW
(Landhändler oderPlatzvertreterJwelcher
bei der Landwirtschaft gut eingeiührl ist.
Merten ern.a.d.Expediilond.lilaliesunl.Nr.G.G.iooi.

Magenleidenl
Hämorrhoiden!
Hautausscblägel
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem , welcher an Magen - ,
Verdauungs - und Stuhlbe-
schwerden sowie Hämor¬
rhoiden , Flechten , offenen
Beinen , Entzündungen usw.
leidet , mit , wie zahlreiche Pa¬
tienten , die oft jahrelang mit
solchen Leiden behaftet waren,
hiervon schnell u .dauernd befreit
wurden . Tausende Dankschreib.

KrankenschwesterWillielmine
WalkmUhlstr.26, Wiesbaden 8.23.

Weingut Carolus , »p “ »-

Magenleiden
Verstopfung

Hämorrhoiden

Nierstein.
Büro in Frankfurt a . M . :
= Emserstraße 22 . = ====

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zorn¬
heim und Hahnheim bei Nierstein am
Rhein . Gutgepflegte Weiss - u. Rotweine
von Mk . 1.— an , Südweine , Cognac ’s,
Schaumweine etc . Preislisten stehen
auf Wunsch jederzeit zur Verfügung . Bei
Aufgabe von Referenzen 3 Monate Ziel.
= Lieferant vieler Beamtenvereine . =

Ein MlitäMmrter
Schriftliche Auskunft über
gute Mittet umsonst durch:

Krankenschwester Marie |
Adelbeld . tr . 13A. WIESBADEN17

(pens . Beamter oder Invalide ), der ge¬
neigt ist , sich durch den Vertrieb bezw.
Einführung der wiederholt v . Kriegs^
winisterium empfahl . „ Deutschen
Soldaten »Zeitung " einen lohnenden
Nebenerwerb zu verschaff ., wird ge¬
beten , sich zu melden bei dem Verlag
der „ Deutschen Soldaten - Zeitung"

Berlin SW -, Bergmannstraße 102.

Schlackwurst . .
Salamiwurst . . ,
Theewurst . . . .
Braunschweiger
f . Leberwurst . .
Landleberwurst
Fleischwurst . .
Kaiser -Jagd wurst
Rotwurst II . . . .
Presswurst . . .
Zwiebelwurst . .
t . Speck . . . . . .
Liesen . . . . . . . 68
Schmalz . . . . . . 68
Postkolli 9 Pfund versendet J . A. Parten-
heimer , Berlin C 25, Panoramastr . Nr . 2.

„Die wundervolle Macht des persönlichen E ,n ®S? jnag* k
Ziehungskraft , Geistesbeherrschung , was es auch §6in iVVr<
selbst dem Unansehnlichsten und Erfolglosesten , e ^g per
Eimer Ellsworth Knowles , der Verfasser des neuen Buche » »
Wicklung der inneren Kräfte .“ Dieses Werk bringt er-
staunlicheTatsachen zuTage über diePraxis der mor¬
genländischen Yogis , und beschreibt ein einfaches,
jedoch äusserst wirksames System um die Gedanken
und Handlungen Anderer zu kontrollieren ; wie man
Liebe und Freundschaft da gewinnen kann , wo jetzt
Gleichgültigkeit vorherrscht , und wie man schnell
und sicher den Charakter und Anlagen einer Per¬
son erkennt ; sogar das schwierige Thema über
Gedankenübertragung (Telepathie ) ist eingehend
erklärt . Fräulein Josephine Davis , die beliebte
Schauspielerin , deren Porträt anbei erscheint , be¬
hauptet , dass Prof . Knowles Buch jedem Sterb¬
lichen die Pforte zum Erfolge , der Gesundheit und
Glückseligkeit , eröffne , was auch sein Stand im
Leben sein mag . Sie glaubt , dass die von Prof.
Knowles entdeckten Grundregeln , falls allgemein
angewendet , die geistigen Ansichten und Fähig¬
keiten der menschlichen Rasse umwälzen müssen.

Das Buch , welches gratis verteilt wird , ent¬
hält unzählige photographische Illustrationen , die
zeigen , wie diese unsichtbaren Mächte in der
ganzen Welt gebraucht werden , und wie Tausende
über Tausende Kräfte entwickelten , von denen sie
früher keine Ahnung hatten . Die freie Verteilung
der 100,000 Exemplare geht von einem Londoner
Institut aus , und wird ein Exemplar jedem , der
darin interessiert ist , franko zugesandt . Es braucht
kein Geld geschickt zu werden ; wer jedoch will , r
kann 20 Pf . in Briefmarken , für Porto , usw . bei - e
legen . Alle Nachfragen für das freie Buch sollten w»
National Institute of Sciences , Freie Verteilung Dept - f j
Bridge Road , London , S. E ., England . " ' ‘

h

K

Buches „Der Schlüssel zur Entwicklung der inneren
Verlangen Sie &

die „Guten Geister “. Das Briefporto nach England

Ia Cacao
Cacao-Versflndliaus,W.Nitz,NonnendammD.^

Für Mk . 3,50
franko Nachn.

Postpaket Har;

Ütlilßiill ^ee ** bclrlehskpt . 5—6 °/o, Erbschaftsbel ., Revenuehypth . 1. In - u. Aus-I fand . Prov . b. Auszahl . Agent , s . Förster , Berlin W. 122, Pallasstraße 14.

Wollen Sie
Ihre Zukunft

wissen
Wünschen Sie Aufklärun

wart u . Zukunft , Charakter,
Lotteriespiel usw . ? Senden

ng über Vergangenheit , Gegen-
Eheleben , Kinder , Prozesse,

Sie Ihre Adresse

Astrologische Büro!.Hatiersfieima.M.25mlurta.M.
und Sie erhalten kostenlos eine wichtige Mitteilung zuge¬
schickt . Zahlreiche Dankschreiben aus fast der ganzen Weft.
NIcfilverwechselnm.derart.AngBliot.ausEngland,Frankreich,Hollandusw.

Ihre Zuknnil? „Intern ®” “ riêV 1'/
Weltbund fj'r saitfj

irarantol

Wünschen Sie Aufklärung über Ver¬
gangenheit , Gegenwart und Zukunft ? so
schreiben Sie noch heute an den ein¬
zigsten Spezialisten der Welt unter An¬
gabe Ihres Geburtsdatums und -Jahres.
(Erstaunliche Beweise .) Tausende von
Dankschreiben aus fast der ganzen Welt.

JAuskunlt gratis.) _(fluskunll gratis.)

r
%
lo9t

St

Beßcs Etee=
KonfecütecungsmttfeL
1000facb empfohlen.
Packung A für 120 eie 1? 25 pfe«

»» ß »» 300 , , 40 „
. . C „ 400 .. 50 „
„ D „ 600 „ „ ufio.

Eu haben in Apotheken , Drögens
und Kolonialioacenbandlunsea.

Packung A notfalls gegen
35 Pfg - in Jvlarken durch

QarantoUQ . m . b . H -, Dresderutp.

Psychologe , PoHsr hä 3A.

Jeder Herr,
welcher sich schön kleiden
Will, verlange Prachtkatalog
Nr . 11 gratis und franko über
wenig getragene Kavalier¬
garderobe vom besten Pub¬

likum stammend.

Kein Risiko,
Für Nichtpassendes sendeGeld zurück!

J . Kalter , München , Tal 19.
Druck und Bering der Neuen Berlin ^ Verlags -Anstalt . Aua . Krebs , Charlottenburg bei Berlin , Berlinerstr . «o.

8 ür den Inseraten - und Rellaineleil verantwortlich : Mar MackuL Lharloltenburg , Lohmeyrrstü

karlcritalisch . ^ ^
bildung >n /fee "’ ifflKSj %
tausch v®,”r|ieW'J!r infe

_ ccp m

NervcnstärkÄhr '̂ if

Weimarerstr . 40.
Verantwortlich für den belletristischen Teil : Mar

I.

Gänf

Ad . Sasato ^ t,

Üj

■:
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